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Spitzenprodukte
der Antriebstechnik

Vertriebsgesellschaft für Antriebselemente mbH
Halberstädter Str. 113 · 33106 Paderborn
Postfach 11 45 · 33041 Paderborn
Tel. 05251/18 04 60 · Fax 05251/3 19 10

OWL BURGER KING KG
Detmolder Str. 48 · 33100 Paderborn

Tel.: 05251 - 523552 · Fax: 05251 - 523555
Warburger Str. 105 · 33098 Paderborn

Tel.: 05251 - 8896377 · Fax: 05251 - 8896379
Industriestr. 1a · 34414 Warburg

Tel.: 05641 - 7443344 · Fax: 05641 - 7443345

www.owl-burgerking.de

Zweiradhaus PETER BORN
Detmolder Str. 44-46

33100 Paderborn
Tel.: 05251 - 523535
Fax: 05251 - 523540

www.fahrradxxl-born.de

Western-Heft-Umschlag-2010.indd   2 22.06.10   04:13



H e r z l i c h 
W i l l k o m m e n !

1 5 3 .  S c h ü t z e n f e s t
9 .  b i s  1 2 .  J u l i  2 0 1 0

P a d e r b o r n e r - B ü r g e r - S c h ü t z e n v e r e i n 
v o n  1 8 3 1  e . V .

3

H e r z l i c h  W i l l k o m m e n

Impressum:

Herausgeber: Western-Kompanie im Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 e.V.

Anzeigen: Manfred Bannenberg, Wolfgang Fischer, Ralf Franke, Torsten Gröning, Achim Hecht, Karl-Heinz Heller, Reinhard Hepers, 
Marc Klaholt-Heiermeyer, Ralf Konersmann, Guido Könsgen, Andreas Koppe, Theo Küke, Franz-Josef Lüther, Ralf Meschede,  

Sebastian Müller, Toni Papenkordt, Robert Poggenpohl, Markus Schulze, Bernd Simon, Herrmann Sperbel, Thomas Vockel, Karl Voss

Redaktion: Torsten Gröning, Franz-Josef Herber, Paul Otto, Hartwig Pieper, Ferdi Schäfers · Layout und Redaktion: Guido Könsgen

Fotos: Karl-Heinz Heller, Wolfgang Meier, Georg Otto, Ferdi Schäfers, Christian Schuck, Martin Warzecha, Westfälisches Volksblatt

Paderborner: Schmückt mit Fahnen Eure Häuser zum grossen Fest der Bürgerschaft!

Die Western stellen im Schützenjahr 2009/2010 den Apfel- und den Zepterprinzen
Apfelprinz Michael Bröckling und Kronprinz Reinhard Hepers

begleitet von Ehrenfeldwebel Franz-Josef Tewes und Ehrenfähnrich Paul Otto
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Architekturbüro
Sachverständigenbüro
für Schallschutz, 
Wärmeschutz und Brandschutz

Schillerweg 12
33034 Brakel-Gehrden
Telefon +49 (0) 56 48 - 497
Telefax +49 (0) 56 48 - 548

Kilianstraße 20
33098 Paderborn
Telefon +49 (0) 52 51 - 12 38-0 
Telefax +49 (0) 52 51 - 12 38-30 

info@rsk-architekten.com
www.rsk-architekten.com

:: Wir übernehmen Ihre Hochbauplanung 
 über alle Leistungsphasen der HOAI

:: Wir erarbeiten für Sie Brandschutzkonzepte 
 mit Sachverstand

:: Wir betreuen Ihr Bauvorhaben von Anfang an

:: Wir erstellen Gutachten für Schall- und Wärmeschutz, 
 qualifiziert und schnell

:: Wir bieten Ihnen schlüsselfertiges Bauen von A-Z
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Paderborner-Bürger-Schützenverein

Seine königliche Hoheit  
Apfelprinz Michael Bröckling

Seine königliche Hoheit  
Zepterprinz Reinhard Hepers

Besonders war es in diesem Jahr,
mal wieder waren zwei Prinzen da.
Begleitet durch die Westernschar,
war dieses Erlebnis wunderbar.

Wir beiden, wie soll es anders sein,
fanden neue Freunde in den Schützenreihen.

Dem Hofstaat hier ein Dankeschön,
man freut sich auf ein Wiedersehen!

Gern gehen wir mit dem Hofstaat los,
der Spassfaktor ist riesengroß.

Mit Erwartung auf das Schützenfeste,
wünschen wir den Western nur das Beste.

Mit schützenbrüderlichem Gruß
Apfelprinzenpaar Mechthild und Michael Bröckling

Zepterprinzenpaar Petra und Reinhard Hepers
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Paderborner-Bürger-Schützenverein

Hauptmann Ralf Meschede

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,
liebe Western-Kompanie,
das Schützenfest 2010 steht bevor und das Erscheinen 
des neuen Western-Heftes gibt mir die Gelegenheit, einen 
kurzen Blick zurück zu werfen.
Höhepunkte des letzten Schützenfestes waren sicherlich 
neben der starken Beteiligung unserer befreundeten 
Vereine und wieder einmal dem großen Umzug am Schüt-
zenfestsonntag, dass die Western-Kompanie in diesem 
Jahr zum wiederholten Mal in Folge mit Leutnant Reinhard 
Hepers (Zepter) und Sergeanten Michael Bröckling (Apfel) 
gleich zwei königliche Hoheiten stellen dürfte.
SM Elmar Kloke errang am Schützenfestmontag die 
Königswürde und trat  vor wenigen Wochen das große 
Erbe unseres neuen Ehrenobersten Dr. Andreas Jolmes 
an, was zu dem Novum führt, dass in diesem Jahr der 
neugewählte Oberst zugleich amtierender König ist.
Im März wurden turnusgemäß Kompanie- und Bataillons-
wahlen abgehalten und ich möchte mich an dieser Stelle 
nochmals recht herzlich für die gute Beteiligung und für 
das mir und meinem Vorstand ausgesprochene Vertrauen 
bei meiner Kompanie bedanken. Offensichtlich sind die 
Western-Schützen zufrieden mit der vom Vorstand gelei-
steten Arbeit, so dass es mich umso mehr gefreut hat, 
dass alle Kandidaten für eine Vorstandposition mit guten 
Ergebnissen bestätigt oder gewählt worden sind.
Im Gegensatz zu der letzten Amtsperiode werden die 
nächsten Jahre sicherlich nicht wieder von Umbaumaß-
nahmen und damit zusammenhängenden harten Arbeits-
einsätzen geprägt sein; auf das was wir in den letzten drei 
Jahren erbaut haben, könne wir stolz sein. Ich verspreche, 
dass es unter meiner Führung keine weiteren Umbauten 
mehr an oder um unsere Baute mehr geben wird, und 
erkläre hiermit offiziell das Bauende des Baudenumbaus.
In den nächsten drei Jahre möchte ich mich mit dem 
Vorstand auf ein ganz anderes Thema konzentrieren, 
das mir sehr am Herzen liegt: Ich möchte die Western-
Kompanie zu einer noch stärkeren Gemeinschaft formen, 
als sie es ohnehin schon ist, ich möchte, dass jeder 
Western-Schütze integriert ist, ich möchte, dass wir mit 
Fug und Recht von der „Western-Familie“ sprechen kön-
nen. Auch dafür benötige ich natürlich die Unterstützung 
der gesamten Kompanie und ich zähle hier auf jeden 
Einzelnen: Geht auf Eure Schützenbrüder zu, nehmt neue 
Mitglieder oder solche, die es werden möchten, in Eurer 
Mitte auf, zeigt, was es bedeutet, in der Gemeinschaft 
der Western-Kompanie integriert zu sein. Ich denke, das 
Schützenwesen und auch das Kompanieleben in der 

Western-Kompanie sind geprägt von dieser starken und 
durchaus auch engen Gemeinschaft. Gerade in unserer 
heutigen Zeit, in der oft der Einzelnen höher bewertet 
wird als die Gemeinschaft, sollten wir als Schützen im 
Sinne der Pflege unserer Traditionen dafür Sorge tragen, 
dass unsere Schützengemeinschaft stark ist und bleibt 
und noch stärker wird und damit deutliche Signale setzen 
gegen Egoismus und soziale Kälte.
Ich freue mich schon sehr, auch in diesem Jahr wieder 
einige schöne Stunden im Kreise unserer Western-Familie 
verleben zu können; ich freue mich auf jede Menge gute 
Gespräche mit Schützenbrüdern und -schwestern; ich 
werde mich sehr freuen, wenn die Western in diesem 
Jahr die zahlenmäßig größte Abteilung bei den Umzügen 
bilden, und ich werde mich noch mehr freuen, wenn wir es 
auch in diesem Jahr wieder schaffen, ein, zwei oder sogar 
drei Prinzen am Sonntag und/oder den König am Montag 
stellen zu dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich allen ein wunderbares Schüt-
zenfest 2010 bei hoffentlich tollem Wetter und besten 
Temperaturen.

Es grüßt Euch,

Euer Hauptmann
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49 x in Deutschland www.babyone.de

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 10.00 –19.00
Sa.: 09.30 –18.00

33106 Paderborn
Frankfurter Weg 22
Tel. 0 52 51/7 80 71

Qualität und Vielfalt zu günstigen Preisen.

• Erstausstattung 
• Kinderwagen 
• Autositze
• Möbel
• Bekleidung
• Spielzeug
• u.v.m.

Alles für Ihr Baby 
und Kleinkind 
unter einem

Dach!
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Paderborner-Bürger-Schützenverein

Elmar Kloke
Oberst des PBSV 1831 e.V.

Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder der 
Western-Kompanie!

Gerne komme ich der Bitte nach, für die traditions-
reiche Chronik der Western-Kompanie ein Grußwort 
zu schreiben.
Zum ersten Mal in der Geschichte des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins ist der Schützenkönig gleich-
zeitig der Kommandeur des PBSV. Bedanken möchte 
ich mich bei allen Schützenbrüdern aus der Western-
Kompanie, die mich bis jetzt durch das Königsjahr 
begleitet und mich zum Oberst des PBSV gewählt 
haben. Besonders danke ich Eurem Hauptmann Ralf 
Meschede der mir sowohl seine persönliche Unter-
stützung als auch die seiner Kompanie zugesagt hat 
und gibt. Vielen Dank.

„Freundschaft leben – Gemeinschaft stärken“,
dieses Jahresmotto des PBSV wird in der Western-
Kompanie wirklich gelebt, was ich bei zahlreichen 
Zusammenkünften in Euren Reihen immer wieder 
habe erfahren dürfen.
In meinen Dank schließe ich die Schützenkönigin 
Jessica Mlyneck, die Hohe Frau Beate Stock und 
die gesamte Hofgesellschaft mit ein. Mit Michael 
Bröckling als Apfelprinz und Reinhard Hepers als 
Zepterprinz stellt die Western-Kompanie zwei könig-
liche Hoheiten. Ihr alle seid wunderbare Menschen.

Liebe Western-Schützen, am 30. April haben wir 
unseren Ehrenoberst Dr. Andreas Jolmes mit einer 
grandiosen Festveranstaltung auf dem Schützplatz 
mit dem Großen Zapfenstreich geehrt und zum 86. 
Ehrenmitglied ernannt. Großen Anteil an seinem 
Wirken hatte und hat unser Oberstleutnant Matthias 
Stute. Wenn alle Kompanien mit dem Bataillon 
zusammen stehen, können wir Erreichtes halten und 
weiter ausbauen.
Zu den Aufgaben unserer Zukunft gehört es, wei-
terhin junge Menschen an den Paderborner-Bürger-
Schützenverein heranzuführen. Mit Respekt und 

Toleranz sollten wir es den jungen Menschen einfach 
machen, in unserem traditionsreichen Verein anzu-
kommen.
Wichtig ist mir auch die historische und die heutige 
Bedeutung unserer Schützengemeinschaft öffentlich 
zu zeigen. Dazu gehört als Erstes schützenhistorisch 
wichtiges Anschauungsmaterial zusammenzutragen, 
um es später einmal ausstellen zu können. Wir kön-
nen damit zeigen, dass das Schützenwesen in Pader-
born immer auch gesellschaftliche Aufgaben seit 
Vereinsgründung am 19. Mai 1831 übernommen hat. 
Jetzt freue ich mich erst ein Mal auf ein großes 
Paderborner Bürgerschützenfest mit vielen netten 
Begegnungen mit den engagierten Schützen in der 
Western-Kompanie. In diesem Sinne wünsche ich 
uns ein 
„Schützenfest, schönes Fest,
machst uns große Freude!“

Euer

Elmar Kloke
	– Oberst –
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Ihr Partner rund ums Bauen, Renovieren und Sanieren

Besuchen
Sie unsere
attraktive

Ausstellung!

Alles aus einer Hand – alles unter einem Dach!
33098 Paderborn  •  Kolberger Straße 3-14  •  Tel.: (0 52 51) 1 71-0  •  Fax: (0 52 51) 1 71-299  •  www.wegener.biz

Öffnungszeiten Ausstellung: Montag -Freitag: 9:00 - 18:00 Uhr  •  Samstag: 9:00 - 13:00 Uhr
Schautag an jedem zweiten und letzten Sonntag im Monat von 13:00 bis 17:00 Uhr
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	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

Di e  m u s i k a l i s c h e  Un t e r h a lt u n g z u m Sc h ü t z e n f e s t  2010

Trompeterkorps 8. Husaren Buke – www.husaren-buke.de
Tambourcorps Nordborchen 1927 e.V. – www.tambourcorps-nordborchen.de
Blasorchester Sintfeld-Echo Haaren e.V. – www.sintfeld-echo.de
Band Ambiente – www.ambiente-musik.de
Sound Aktiv Frank Eusterholz – www.sound-aktiv.de

Au s m ä r s c h e

1. Ausmarsch:	25. Juni	 19.00 Uhr	 Bataillonsversammlung im Bereich der 
			   Heide-Kompanie anschl. Kommers 
			   Getränke- und Essenmarken nur an diesem Tag gültig
2. Ausmarsch:	 2. Juli	 19.00 Uhr	 Sammeln des Bataillons auf dem Markt
			   danach Abmarsch zum Schützenplatz
		  20.00 Uhr	 Kommers im Kompanie-Bereich mit Imbiss

Ka r t e n a u s g a b e n

Mittwoch,	 7. Juli	17.00 - 20.00 Uhr	 Gaststätte „Treffpunkt Süd“, Borchener Straße 56
Donnerstag,	 8. Juli	17.00 - 20.00 Uhr	 Gaststätte „Taubenschlag“, Riemekestraße 54

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten, den Feldwebel Toni Papenkordt, 
Telefon 0 52 55 / 70 21, feldwebel@western-kompanie.de, bis Donnerstag, 8. Juli 2010, in Kennt-
nis zu setzen. Die Krankenbetreuung erfolgt am Schützenfest-Samstag, vormittags.

Adressenänderung: 
unbedingt melden an Feldwebel Toni Papenkordt, 

Tel. 0 52 55 / 70 21, Klusstr. 9, 33184 Altenbeken, 
mitgliederverwaltung@western-kompanie.de.

Jedes Mitglied des PBSV, auch in Uniform, 
hat über die Schützenfesttage seine 
Mitgliedskarte bei sich zu tragen.

Hi n w e i s e  z u m Vo g e l s c h i e ss  e n  2010

bis Freitag,	 9. Juli		  Meldung der Prinzen-Aspiranten beim Hauptmann
Samstag,	 10. Juli	 	 Auslosung der Schieß-Reihenfolge beim Prinzenschießen
Sonntag,	 11. Juli	 15.00 Uhr	 Beginn des Prinzenschießens
Montag,	 12. Juli	 13.15 Uhr	 Beginn des Königschießens
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Für alle Paderborner Schützen-Brüder
gewährt das Sagebuiiken einen Nachlass von

10%
auf alle Getränke und Speisen

gegen Vorlage des Schützenausweises
(Sonder-Veranstaltungen ausgenommen)

3-faches Horrido wünscht
“Der Western Treff “

Das Sage Team!
f f DD
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	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

Fr e i ta g ,  9 .  Ju l i  2010,  Za p f e n s t r e i c h

	 Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
	 Zapfenstreichkapellen: 
	 Blasorchester Lichtenau e.V. 
	 Spielmannszug Wewer
16.30 Uhr	 Sammeln der Zapfenstreich-Kompanie (Königsträßer) 
	 bei Hauptmann Wolfgang Hillemeyer im „Brauhaus“, Kisau
17.30 Uhr	 Antreten – Ständchen bei I.M. Jessica Mlyneck, Kisau
17.45 Uhr	 Abmarsch und Bustranfer zur Königlichen Residenz Seiner Majestät
18.50 Uhr	 Ankunft bei S.M. Elmar Kloke, Herlestraße 19a
	 Abholung des Königs, kleiner Imbiss und Umtrunk
20.00 Uhr	 Antreten der Kompanie,
	 Abmarsch und Bustransfer zum Busbahnhof	
20 - 21 Uhr	 Platzkonzert des Musikzuges der Heide-Kompanie vor dem Rathaus
21.00 Uhr	 Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie und Gäste vor dem Rathaus
	 Großer Zapfenstreich zum Auftakt des Schützenfestes 2010
ab 19.00 Uhr	 Western-Treff mit Musik in der Westernstraße (bis 0.00 Uhr)

OTTO SCH�MER

PADERBORNER GLAS-
UND GEB�UDEREINIGUNG

•Glas-, Industrie-, Fassadenreinigung
•Graffitientfernung
• Neubau- und t�gliche Unterhaltsreinigung
• Teppich- und Polsterreinigung
• Parkett- und Natursteinsanierung
• Hausmeisterservice
•Winterdienst

Friedrich-List-Str. 3 – 33100 Paderborn

½ (0 52 51) 5 78 88 – Fax (0 52 51) 5 51 92
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Fischer Kommunikation
Vodafone Shop · Rathausplatz 6 · Paderborn 
Tel.: 0 52 51/87 23 98 · Fax: 0 52 51/87 23 99

e-mail: info@fischer-paderborn.de

· Handys und Zubehör

· Vertragsverlängerungen

· Einbau von Freisprechanlagen

· ARCOR ISDN und DSL

Kommunikation

KÜCHEN GRANITZA
Hellenberg 27
33178 Borchen-Alfen
Tel.: 05251/391617
Fax: 05251/399438
Mobil: 0172/5205801
E-Mail: karlogranitza@t-online.de
http://www.Kuechen-Granitza.de
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Sa m s ta g ,  10 .  Ju l i  2010

	 Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen
	 Abholen des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz
	 Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
	 Western-Kompanie im PBSV:
13.00 Uhr	 Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
	 Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
	 mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen
13.30 Uhr	 Antreten der Kompanie zum Sternmarsch

Marschweg:	 Karlsplatz – Widukindstr. – Kilianstraße – Le-Mans-Wall –
	 Liliengasse – Westernstraße – (Ständchen bei Fa. Sittig) – 
	 Westernstraße – Rathausplatz

14.30 Uhr	 Sammeln des Bataillons auf dem Rathausplatz durch Sternmarsch
14.40 Uhr	 Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Rathausplatz – Abholen des Adlers
14.50 Uhr	 Abmarsch zum Schützenplatz Marschweg: Rathausplatz – Kamp –  
	 Kasseler Straße – Heierstraße – Mühlenstr. – Hathumarstraße – Schützenweg – 
	 Schützenplatz – Aufziehen des Adlers – Totengedenken – Ehrungen
16.00 Uhr	 Kommers in den Kompanie-Bereichen
20.00 Uhr	 Volksfest auf dem Schützenplatz

Prof. Dr. rer. nat. Siegmar Bornemann
Burscheider Straße 386 · 51381 Leverkusen · Fon +49.2171.39840-30 · Fax +49.2171.39840-31

bornemann@ifgu.de · www.ifgu.de

PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG · LEBENSZEITMANAGEMENT
ERFOLGSCOACHING · MENTALTRAINING · TEAMBILDUNG

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m
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Elektro-Speicher-Fußbodenheizung Licht-, Kraft- und Wärmeanlagen. Reparaturen

Elektro Korte GmbH & Co KG · Damaschkestraße 18 · 33102 Paderborn
Tel. 05251/33583 · Fax 05251/310034 · E-Mail: info@elektrokorte.de

Sandforth
33102 Paderborn | Riemekestr. 50 | T 05251 36655 | info@radio-sandforth.de | www.radio-sandforth.de

full
service

beSte Sony newcomer!
                   lCD TV KDl 32 EX 302
• Bildschirmdiagonale: 81 cm • Bildschirmformat: 16:9 
• Widescreen • 24p • nur 73 Watt Stromverbrauch  
• CI+ Slot • USB-Anschluss

KDl 26 EX 302 wie KDL 32 EX 302. Nur mit 66 cm Bilddiagonale 
• nur 44 Watt Stromverbrauch nur 398,-
KDl 22  EX 302 wie KDL 32 EX 302. Nur mit 55 cm Diagonale 
• nur 39 Watt Stromverbrauch nur 378,-

444,-
LC

D-TV
 

– 81 cm
 –

DvB-c integriert
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So n n ta g ,  11.  Ju l i  2010

	 Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
8.00 Uhr	 Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom
	 Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
	 Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt
	 Western-Kompanie im PBSV:
10.30 Uhr	 Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
	 mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke, dem Tambourcorps Nordborchen 
	 und dem Blasorchester Sintfeld-Echo Haaren
11.30 Uhr	 Antreten der Kompanie zum Sternmarsch, Marschweg: Karlsplatz – Widukindstr. –
	 Borchener Straße – Westerntor – Westernstraße – Schildern – Marktplatz
12.15 Uhr	 Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt, Einmarsch der
	 Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien und Vereine, Empfang des
	 Königs und der Ehrengäste auf dem Domplatz und Markt
12.30 Uhr	 Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz
	 Marschweg: Markt – Am Bogen – Kasseler Str. – Kamp: Vorbeimarsch am 
	 amtierenden u. den Jubiläums-Höfen – Theodorianum – Rathausplatz – Marienplatz 
	 – Marienstr. – Königstraße – Kisau – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz
13.30 Uhr	 Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle)
15.00 Uhr	 Prinzenschießen – Gemütliches Beisammensein in den Komp.-Bereichen mit Familien
17.20 Uhr	 Trompentensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren 
	 zum Antreten des Bataillons zur Parade
17.30 Uhr	 Auffahrt der Königin mit den Damen des Hofes
	 Ehrung der Hofjubiläen – Abschreiten der Front durch den Hof und die Hof-Jubilare
	 Parade vor dem Hof und den Jubilar-Höfen
19.00 Uhr 	 Großes Volksfest auf dem Schützenplatz

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m
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Westernstr. 6 . Paderborn

Größenservice 34-52
2000m² Markenwelt

Wir wollen, dass
Sie gut aussehen!

Hl. Liborius, Bischof von
Le Mans und Schutzpatron
der Erzdiözese Paderborn

Apotheker A. Winkler
Le Mans-Wall 9
33098 Paderborn

Tel. 0 52 51/2 75 13
Fax 0 52 51/2 26 13
www.lemans-apotheke.de
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Mo n ta g ,  12 .  Ju l i  2010

	 Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
	 Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
	 Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt
	 Western-Kompanie im PBSV:
7.15 Uhr	 Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
	 Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
	 mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen
7.40 Uhr 	 Antreten der Kompanie zum Sternmarsch.
	 Marschweg: Karlstraße – Borchener Straße – Westerntor – Westernstraße – 
	 Schildern – Markt
8.30 Uhr	 Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt
8.35 Uhr	 Abmarsch zum Rathaus — Abholen der Fahnen der Kompanien
	 Empfang des Königs und der Ehrengäste
	 Abschreiten der Front
8.50 Uhr	 Abmarsch zum Schützenplatz
	 Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Str. – Heiersstr. – Mühlenstr. 
	 Hathumarstr. – Schützenweg
9.30 Uhr	 Schützenfrühstück in den Kompanie-Bereichen
13.15 Uhr	 Beginn des König-Schießens
	 anschließend Proklamation des neuen Königs im blauen Zimmer
17.50 Uhr	 Trompetensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren
	 zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr	 Auffahrt der neuen Königin mit den Damen des Hofes
	 Inthronisierung – Ordensdekorationen
	 Abschreiten der Front durch den neuen Hof und das scheidende Königspaar
	 Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes
19.00 Uhr	 Großes Volksfest auf dem Schützenplatz
22.30 Uhr 	 Großes Brillant-Feuerwerk auf dem Schützenplatz

Arbeitskommandos der Western:
Dienstag,	 13. Juli	 um 10.00 Uhr	 Aufräumen, Western-Bereich	
Dienstag,	 13. Juli	 um 19.30 Uhr	 Nachfeier im Kompanie-Bereich	
Mittwoch,	 14. Juli	 um 10.00 Uhr	 Aufräumen, Western-Bereich

24. 7.	 Libori-Feierlichkeiten
bis 1. 8.	 Ehrendienste im Hohen Dom — siehe Tageszeitung
24. 7.	 Libori-Missionsdienst der Western, Leitung: Hans-Josef Reike
14.00 Uhr	 Arbeitseinsatz im Konrad-Martin-Haus

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m
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E i n s at z p l a n  We s t e r n-Ko m pa n i e  –  Sc h ü t z e n f e s t  2010

Wagenbesichtigung:	 Western Baude
Montag, 5. Juli 2010, 19.00 Uhr	 Leitung: Hauptmann Ralf Meschede
	 Teilnehmer: Alle Offiziere und Unteroffiziere

Alle Schützen, Unteroffiziere und Offiziere werden gebeten, die verteilten 
Arbeitspläne sowie die ausgehängten Arbeitspläne in der Western-Baude zu 

beachten!
Kartenausgabe:	 Leitung:	 Feldwebel Antonius Papenkordt
	 Vertretung:	 Vizefeldwebel Jens Jöricke
Bierwagen-Herrichtung: 	 Leitung:	 Unteroffizier Robert Poggenpohl
	 Vertretung:	 Unteroffizier Lars Steinkemper
Elektro- u. Lautsprecher:	 Leitung:	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 Vertretung:	 Ehrenplatzmajor Wolfgang Fischer
Auf- u. Abbau-Kommando:	 Leitung:	 Leutnant Reinhard Hepers
	 Vertretung:	 Leutnant Bernd Simon
Bauden-Aufsicht:	 Leitung:	 Sergeant Franz-Josef Meier
	 Vertretung:	 Der jeweilige Offizier vom Dienst
Kassenbesetzung:	 Leitung:	 Vizefeldwebel Jens Jöricke
	 Vertretung:	 Vizefeldwebel Wolfgang Meier
Zapfkommission:	 Leitung:	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 Vertretung:	 Unteroffizier Jörg Schmidt
Zapfplanaufstellung:	 Leitung:	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 Vertretung:	 Unteroffizier Jörg Schmidt
Tischbedienung:	 Leitung:	 Leutnant Bernd Simon
	 Vertretung:	 Leutnant Torsten Gröning
Frühstückskommission:	 Leitung:	 Verwaltungsrat Wim Uhle
	 Vertretung:	 Leutnant Reinhard Hepers
Küchendienst:	 Leitung:	 Sergeant Gerd Wölfer
	 Vertretung:	 Unteroffizier Peter Wiesner-Endres
Bier holen:	 Leitung:	 Feldwebel Antonius Papenkordt
	 Vertretung:	 Oberleutnant Guido Könsgen
Krankenbetreuung:	 Leitung:	 Verwaltungsrat Theo Küke
	 Vertretung:	 Ehren-Verwaltungsrat Franz-Josef Konersmann
Wachunteroffizier:	 Leitung:	 Unteroffizier Frank Schreckenberg
Arbeitseinsätze im	 Leitung:	 Sergeant Udo Gröning
Kompanie Bereich:	 Vertretung:	 Unteroffizier Robert Poggenpohl
Sonntag, 11. Juli, 10.00 Uhr
Montag, 12. Juli, 6.00 Uhr

„We s t e r n . . .  E i n e  s ta r k e  Fa m i l i e“

	 E i n s a t z p l a n
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Die Western-Kompanie gedenkt Ihrer verstorbenen Schützenbrüder

Ich bin die Auferstehung und das Leben,
wer an mich glaubt, der wird leben,
auch wenn er stirbt.
Johannes 11,25

	 T o t e n g e d e n k e n

i n  e h r e n d e m Ge d e n k e n  
w i r d  d i e  We s t e r n-Ko m pa n i e  
i h r e  Sc h ü t z e n b r ü d e r  
u n d  Mi tg l i e d e r  b e h a lt e n ,  
d i e  2009/2010 g e s to r b e n  s i n d :

Hans Rathjen	 S 25.08.1944	 † 04.06.2009
Dieter Kuhoff	 S 08.07.1944	 † 10.06.2009
Helmut Gurok	 S 01.10.1953	 † 23.09.2009
Josef Proppe	 S 11.11.1952	 † 04.10.2009
Heinz-Jürgen Gausmann	 S 18.05.1940	 † 02.11.2009
Willi Neumann	 S 03.04.1939	 † 20.02.2010
Heinz Riese	 S 27.08.1938	 † 18.02.2010
Anton Buschmeyer	 S 23.07.1916	 † 02.06.2010
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Trauer um 
Vizefeldwebel Josef Proppe

Die Western-Kompanie im Paderborner-
Bürger-Schützenverein von 1831 e.V. trauert 
um eines ihrer verdienten Mitglieder: Josef 
Proppe, Vizefeldwebel der Kompanie, ver-
starb am 04. Oktober 2009 im Alter von 56 
Jahren.

Im Jahr 1976 trat Josef Proppe zunächst in 
die Maspern-Kompanie ein. Nach zehnjäh-
riger Mitgliedschaft dort wechselte er 1986 
zu den Western, blieb den Maspern aber 
als Zweitmitglied treu. Schon 1993 wurde 
er zum Unteroffizier ernannt. Im Jahre 2004 
ernannte ihn der damalige Hauptmann Hei-
ner Kaiser zum Vizefeldwebel, um Feldwe-
bel Franz-Josef Tewes in dessen Arbeit zu 
unterstützen. 

So wurde er Leiter der Arbeitsgruppe 
„Kasse“. Über Jahre hinweg war Josef Prop-
pe Redaktionsmitglied des „Westernheftes“, 
der Festschrift zum alljährlichen Schützen-
fest. Hierin schrieb er unter dem Pseudo-
nym „Der Western-Kater“ über „Klatsch 
un’ Tratsch“ innerhalb der Kompanie. Unter 
der Rubrik „Western-Satire“ verzierte er die 
Bilder, die er im Laufe des Jahres bei den 
verschiedensten Anlässen aufgenommen 
hatte, mit amüsanten Kommentaren. Nicht 
unerwähnt bleiben sollten aber auch seine 
zahlreichen Karikaturen, die er während so 
mancher Besprechung oder Vorstandssit-
zung anfertigte. Josef hatte ständig seine 
Fotokamera, einen Block und einen Stift 
dabei.

Aufgrund seiner Verdienste um die Western-
Kompanie ehrte ihn diese anlässlich des 
Schützenfestes 2005 mit dem Verdienst-
orden der 3. Klasse. Nur zwei Jahre später 
wurde Josef Proppe die nächste Stufe, die 
der 2. Klasse, zuteil.

Doch zum Schützenfest 2009 erfuhr er von 
seiner schweren Krankheit, die ihn immer 
mehr zeichnete. Genau zwölf Wochen spä-
ter hatten seine Kräfte ein Ende. Seine letzte 
Ruhestätte fand Josef Proppe auf dem 
Ostfriedhof, wohin ihn  zahlreiche Kompa-
niemitglieder, Vertreter der anderen Kom-
panien und Mitglieder der Bataillonsspitze 
begleiteten.

	 J o s e f  P r o pp  e
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	H e i n z - J ü r g e n  G a u s m a n n

Trauer um Ehrenzeremonien- 
meister Heinz-Jürgen Gausmann

Am Abend des 02. November 2009 verbreitete sich 
die Nachricht vom plötzlichen Tod von Ehrenzere-
monienmeister Heinz-Jürgen Gausmann wie ein 
Lauffeuer in Paderborner Schützenkreisen. Trauer, 
aber auch Entsetzen herrschten bei all denen, die 
Heinz-Jürgen kannten.
Bereits 1962 trat er dem Paderborner-Bürger-Schüt-
zenverein von 1831 e.V. und damit der Western-
Kompanie bei. Schon früh engagierte er sich für die 
Kompanie. Nach wenigen Jahren wurde er 1969 zum 
Unteroffizier ernannt.
Mit 30 Jahren wählten ihn die Kompanieoffiziere aller 
Kompanien im Jahre 1971 zum Zeremonienmeister. 
In den 27 Jahren, in denen er dieses Amt bekleidete, 
begleitete Heinz-Jürgen Gausmann unzählige junge 
Schützenbrüder als Hofherren und deren Hofdamen 
auf ihrem Weg hinein in den Schützenverein. Nach 
seinem Ausscheiden als aktiver Offizier wurde er 
1998 zum Ehrenzeremonienmeister ernannt.
Doch es gab auch den Sportschützen Heinz-Jürgen 
Gausmann. Heinz-Jürgen gehörte zu den Schüt-
zen der ersten Stunde in der Schießsportabteilung 
der Western-Kompanie, welche am 12. April 1965 
gegründet wurde. Er offenbarte seine schießsport-
lichen Fähigkeiten sowohl bei den Meisterschaften 
wie Bataillons-, Bezirks-, Diözesan- und Bundes-
schießen,  als auch in Pokalturnieren wie Herbst-
Libori-Schießen, Dr. Uhle-Gedächtnis-Pokal etc. und 
darüber hinaus in Brauchtumsschießen wie Schüler- 
und Jugendprinzenschießen. Die Aufzählung seiner 
Erfolge würde jeden Nachruf sprengen. Hier vermerkt 
sei nur der Beginn seiner schießsportlichen Karriere 
bei den Western. Bereits im Sportjahr 1968/69 hatte 
Heinz-Jürgen Gausmann maßgeblichen Anteil am 
ersten Sieg der Mannschaft der Western-Kompanie 
bei den Rundenwettkämpfen in der Diözesanklasse, 
in der RWK-Saison 1969/70 gewann er dann zum 
ersten Male die Einzelwertung mit einem Schnitt 
von 280 Ringen. Die nachfolgenden drei Jahre war 
der Mannschaftssieger bei den RWK in der Diöze-
sanklasse die Western-Kompanie mit Heinz-Jürgen 
Gausmann. 
Die Fähigkeit durch eigene Höchstleistung Teammit-
glieder zum gemeinsamen Erfolg zu motivieren war eine 

herausragende Fähigkeit von Heinz-Jürgen Gaus-
mann. Er freute sich über jeden eigenen Erfolg, aber 
der Sieg des Teams ging ihm über alles. Das machte 
seine sportliche Karriere so wertvoll für die Western-
Kompanie und für den PBSV. Er lebte im Schießsport 
den Rütlischwur des Wilhelm Tell: „Wir wollen sein 
ein einzig Volk von Brüdern, ...“, Gemeinschaft im 
Kreise von gleichgesinnten Sportschützen und seiner 
Western.
Viel größere Einzelerfolge könnten sein Gesamtbild 
als Leistungsschütze abrunden. Da aber die Gemein-
schaft der Schützen höchste Priorität in seinem 
Leben hatte, soll dies als Schwerpunkt sichtbar 
bleiben. 
Für seine sportlichen Verdienste wurde Heinz-Jürgen 
Gausmann 1994 durch den Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften mit dem Ehren-
kreuz des Sports in Bronze ausgezeichnet.
Seine Western-Kompanie ehrte ihn 1973 mit dem 
Verdienstorden der dritten und 1998 mit dem der 
zweiten Klasse. Das Bataillon verlieh ihm 1988 den 
Bataillonsverdienstorden. Der Bund der Historischen  
Deutschen Schützenbruderschaften zeichnete ihn 
zuletzt 1997 mit dem Hohen Bruderschaftsorden 
aus. Zuletzt ehrte ihn der Verein im Jahre 2002 für 
40jährige Mitgliedschaft.
Mitglieder aller Kompanien des Paderborner-Bürger-
Schützenverein von 1831 e.V., insbesondere aber 
die Schützen der Western-Kompanie, gaben ihm 
auf dem Westfriedhof die letzte Ehre. Trauer und 
Mitgefühl gilt seiner Familie. Ihm aber wird die Schüt-
zenfamilie immer ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Telefax 05251 6990411
matthias.henseler@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/matthias.henseler
Widukindstraße 23
33098 Paderborn
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	 H e i n z  R i e s e

Trauer um  
Ehrenleutnant Heinz Riese

Völlig unerwartet verstarb am 18. Februar dieses 
Jahres im Alter von 71 Jahren Ehrenleutnant und 
Ehrenmitglied der Kompanie Heinz Riese. Der 
Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 e.V. 
und damit die Western-Kompanie trauert um einen 
äußerst engagierten Schützenbruder, der stets ein 
offenes Ohr für die Belange der Kompanie hatte.
1959 in die Western-Kompanie eingetreten wurde er 
1970 ob seiner Verdienste zum Unteroffizier ernannt. 
Im Jahre 1979 wählten ihn die Kompaniemitglieder 
zum Fähnrich, ein Amt, das er vier Jahre bekleidete. 
Danach hatte er bis 1989 die verantwortungsvolle 
Position des Feldwebels inne. Von dieser Zeit an war 
Heinz Riese zunächst drei Jahre zweiter und ab 1992 
weitere drei Jahre erster Leutnant der Kompanie. Als 
er nach sechzehn Jahren als aktiver Offizier die Auf-
gaben an jüngere Schützenbrüder übergab, wurde er 
zum Ehrenleutnant ernannt. 
Bei allen Arbeitseinsätzen war er stets als einer der 
ersten zur Stelle. Immer brachte er seine hand-
werklichen Fähigkeiten ein. Erinnert sei an dieser 
Stelle u.a. nur an den Zeltauf- und -abbau, wie er 
in früheren Jahren in jedem Frühjahr und Herbst zu 
erledigen war. 
Unschätzbar ist sein Einsatz für das Westernheft. 
Über Jahre hinweg war er Mitglied der Heftkommissi-
on und hat so zum Gelingen des Schützenfestes und 
zum Wohle der Kompanie beigetragen.
Aber Heinz Riese hat sich auch im Schießsport her-
vorgetan und hat sowohl den Gesamtverein, als auch 
die Kompanie hervorragend vertreten. So schoss er 
im Bund der Historischen Deutschen Schützenbru-
derschaften auf Diözesan- und Bundesebene. Im 
Deutschen Schützenbund war er bis auf Bezirks- und 
Landesebene aktiv. So gewann er 1967 zusammen 
mit Willy Haase, Heinz Protte und Bernhard Franke 
den ersten Pokal im Kleinkaliberschießen. In dieser 
Zeit musste man zum Kleinkaliberschießen nach 
Lage fahren, da in Paderborn kein eigener Schieß-
stand vorhanden war.
Viele Ehrungen wurden Heinz Riese im Laufe der 
Jahre zuteil. So zeichnete ihn die Western-Kompanie 
in Anerkennung seiner großen Verdienste 1993 mit 

dem Verdienstorden der Sonderklasse verbunden 
mit der Ehrenmitgliedschaft der Kompanie aus. 
Der Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 
e.V. verlieh ihm bereits 1983 den Bataillonsver-
dienstorden. Der Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften ehrte ihn 1998 mit dem St. 
Sebastianus-Ehrenkreuz. Welches Ansehen er bei 
den anderen Kompanien hatte, spiegelt sich darin 
wider, dass er von ihnen zum Ehrenunteroffizier 
ernannt wurde. Ein Gleiches tat die St. Johannes 
und St. Hubertus Schützenbruderschaft Wewer 1910 
e.V.. Die letzte Ehrung widerfuhr ihm anlässlich des 
letzten Schützenfestes, als er für 50jährige Vereinszu-
gehörigkeit ausgezeichnet wurde.
Am 23. Februar wurde Heinz Riese unter großer 
Anteilnahme von Mitgliedern aller Kompanien des 
Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 e.V., 
besonders seiner Western-Kompanie, auf dem West-
friedhof zu Grabe getragen. Trauer und Mitgefühl 
aber gilt seiner Familie, die er so plötzlich verließ. 
Die Western-Kompanie wird ihm stets in Ehren 
gedenken.
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Ve r d i e n s to r d e n  d e r  We s t e r n-Ko m pa n i e  i m  PBSV

Sonderklasse:	 Matthias Stute
1. Klasse:	 Carsten Masurek
2. Klasse:	 Ralf Konersmann, Reinhard Hils, Ralf Franke, Andreas Waldeyer
3. Klasse:	 Stefan Tegethof, Dennis Knaup, Marc Klaholt-Heiermeyer, Christian Schuck, 

Oliver Burow, Florian Mura, Wim Uhle, Manfred Jordan (Wewer),  
Bodo Kaiser, Andreas Picht (Heide)

Be f ö r d e r u n g e n  i n  d e r  We s t e r n-Ko m pa n i e

Segeanten:	 Joachim Franke, Hartmut Temme
Unteroffiziere:	 Elmar Kuhlmann, Michael Kleine, Horst Schümer, Günther Liekmeier, 

Martin Möllmann, Jürgen Sperbel, Frank Eusterholz, Werner Trachternach

G r at u l at i o n  z u m G e b u r t s tag  d e n  We s t e r n -Se n i o r e n
v o m 01.06.2009 b i s  31.05.2010

	 E h r u n g e n

96	 24.08.1913	 Hans Josephs
93	 23.07.1916	 Antonius Buschmeyer †
92	 09.03.1918	 Erich Wollny
89	 26.04.1921	 Johannes Hoppe
88	 24.12.1921	 Albert Nitsch
87	 12.11.1922	 Alfred Adams
85	 15.12.1924	 Hans Schnitzmeier
	 15.02.1925	 Willi Rautwurm
84	 06.08.1925	 Hans Beckmann
	 27.08.1925	 Werner Tegtmeier
	 12.09.1925	 Franz-Josef Weber
	 08.10.1925	 Willi Brüggemeier
	 16.10.1925	 Paula Hermes
	 10.05.1926	 Fritz Habrock
83	 30.01.1927	 Wilhelm Jürgens
82	 24.07.1927	 Aloys Lengeling
	 11.09.1927	 Helga Tenge
	 13.12.1927	 Leo Koch
	 24.01.1928	 Ernst-August Uhle
	 26.01.1928	 Heinrich Backhaus
	 27.01.1928	 Adolf Schiller
81	 16.07.1928	 Heinrich Disselnmeyer
	 01.10.1928	 Stefan Keimeier
	 03.10.1928	 Franz Pingsmann
	 19.12.1928	 Joachim Tebel
	 09.05.1929	 Wolfgang Bickmeier
80	 03.06.1929	 Franz Schüwer
	 05.10.1929	 Hubert Warzecha

80	 15.12.1929	 Heinz Lautenschütz
	 06.05.1930	 Heribert Wrenger
	 14.05.1930	 Paul Schmandt
75	 20.08.1934	 Franz-Josef Schomberg
	 15.09.1934	 Hans-Josef Bröckling
	 15.10.1934	 Franz-Josef Meier
	 16.11.1934	 Wilhelm Hesse
	 22.11.1934	 Wilhelm Lüke
	 13.12.1934	 Hermann Kirchhoff
	 15.12.1934	 Günter Rogner
	 18.01.1935	 Alfred Fechteler
	 04.03.1935	 Franz-Josef Lüther
	 15.04.1935	 Antonie Voss
70	 16.06.1939	 Gerhard Smolich
	 18.07.1939	 Udo Wegener
	 23.07.1939	 Fritz Farke
	 27.07.1939	 Josef Hackfort
	 03.08.1939	 Hans Schwede
	 19.08.1939	 Manfred Kersting
	 25.11.1939	 Heinz Protte
	 26.11.1939	 Franz-Josef Tewes
	 19.02.1940	 Jürgen Sonntag
	 22.03.1940	 Manfred Ueberlacker
	 30.03.1940	 Albert Bachhofer
	 22.04.1940	 Friedhelm Brinkmann
	 01.05.1940	 Willy Haase
	 06.05.1940	 Günther Morsch
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Ju b i l ä e n  2010 i m   Pa d e r b o r n e r-
Western
Guido Könsgen, 
Johannes Dietmar Ehnert, 
Peter Weiland, 
Victor Fischer, 
Norbert Reitzki, 
Frank Hasselbach, 
Edmund Nowak 
 
 
 
 
 

Horst Berg, 
Carl Pingsmann, 
Franz-Josef Konersmann, 
Rainer Waltert, 
Johannes Hölscher, 
Hermann Zumdieck, 
Olaf Loer 
 
 
 
 

Adolf Schiller, 
Wolfgang Uhle 

Leo Koch, 
Wigbert Schmitz 
 

– 

– 

Maspern
Rene Engels,  
Ulrich Lüns,  
Rudolf Füller,  
Rolf Opgenoorth,  
Ferdinand Gülle,  
Andreas Wittenbrink,  
Dietrich Honervogt,  
Rainer Zumsande,  
Mario-Johannes Hustädte 
 
 
 

Bärbel Köster,  
Alfred Hauke,  
Heinrich Bonefeld,  
Wolfgang Meister,  
Hans-Josef Brandes,  
Franz-Josef Mürhoff,  
Prof. Dr. Michael Bräutigam, 
Wilfried Rieke,  
Hubert Drüke,  
Werner Schlichting 
 

Manfred Nübel,  
Paul Ortwein 

Johannes Hustädte 
 
 

– 

– 

	 J u b i l ä u m

Jubiläen 2010
25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

40 Jahre

 

 

50 Jahre 
 

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre
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Bü r g e r- Sc h ü t z e n v e r e i n  1831 e .V.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

	 J u b i l ä u m

Heide
Uta Balke,  
Uwe Knievel,  
Ralf Markus,  
Stefan Prior 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manfred Berthe,  
Helmut Chognitzki,  
Gerhard Driller,  
Bernhardine Freesmeier,  
Heinz-Josef Lütge,  
Winfried Reller 
 
 
 
 
 

Dieter Decker 
 

Paul Tünsmeyer 
 
 

– 

– 

Königsträßer
Heinrich Brandhoff,  
Sebastian Günther,  
Günter Hecker,  
Walter Kemper,  
Dr. Oliver Kuhlmann,  
Horst Müseler,  
Werner Müseler,  
Karl Stratmann,  
Dietmar Zorn 
 
 
 

Wolfgang Arnicke,  
Hubert Bause,  
Karl-Heinz Bothe,  
Harold Burke,  
Heinz Butschack,  
Hermann Hutsch,  
Gerd Wax 
 
 
 
 

Heinz-Josef Hoewing 
 

Hans Syring 
 
 

– 

– 

Kämper
Dietmar Ahle,  
Dr. Rainer Brockmann,  
Christian Fritsch,  
Klaus Grohn,  
Horst Hölscher,  
Rudi Kass,  
Horst-Rüdiger Lippegaus,  
Jörg Strassner 
 
 
 
 

Horst Beutéll,  
Udo Lippegaus,  
Günther Morsch,  
Dieter Quade 
 
 
 
 
 
 
 

Dieter Nolden,  
Josef Vogt 

Franz Deppe 
 
 

– 

– 
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Eh r u n g e n  2009 i m  Pa d e r b o r n e r-

Ehrungen 2008
Großer Verdienstorden  
des PBSV am Band 
 
 

Bataillon Verdienstorden 
 
 

Verdienstkreuz des PBSV  
in Gold 
 
 
 

Verdienstkreuz des PBSV  
in Silber 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendverdienstorden d. PBSV 
 

Ehrenunteroffizier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Western
– 
 
 
 

Karl Voss 
 
 

Friedhelm Deppe, 
Michael Steinkemper, 
Achim Otto 
 
 

Gerd Wölfer, 
Willi Haase, 
Karl-Heinz Heller, 
Josef Olschewski, 
Sven Brüggemeier, 
Josef Proppe 
 
 
 

– 
 

Dieter Jordan (Wewer), 
Hans-Bernd Günter (Bleiwäsche), 
Franz Jacobi, 
Hermann Sittich, 
Reinhold Witte, 
Werner Müseler (Maspern), 
Peter Disselnmeyer (Heide), 
Sven Scharnhorst (Buker Husaren), 
Karlo Granitza, 
Hans-Bernd Althoff 
Elmar Kloke 

Maspern
Meinolf Vockele,  
Werner Müseler,  
Elmar Kloke 
 

Adalbert Nüsser 
 
 

Martin Greitens,  
Christian Lüke,  
Thomas Spieker 
 
 

Wolfgang Müller,  
Mario-Johannes Hustädte,  
Michael Jahns,  
Heiner Lüke,  
Günther Mürhoff 
 
 
 
 

– 
 

Horst Otten,  
Friedhelm Schake,  
Volker Brucherseifer,  
Franz-Josef Bracke, 
Guido Könsgen 
 
 
 
 
 
 

	E  h r u n g e n
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Bü r g e r- Sc h ü t z e n v e r e i n  1831 e .V.

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	 E h r u n g e n

Heide
Wolfgang Brink,  
Franc Düsterhaus 
 
 

Peter Disselnmeyer,  
Ralf Piepenbrock 
 

Marc Böger,  
Christian Chognitzki,  
Markus Driller, Adam Gisella, 
Andreas Mönikes, Andreas Picht, 
Andreas Piepenbrock, Ralf Urban, 
Manfred Berthe
Heinz-Gerd Neuhoff,  
Helmut Chognitzki,  
Detlef Kleine,  
Rüdiger Picht,  
Dieter Bernhard Saß,  
Ulrich Schröder,  
Uta Balke 
 
 

Freddy Eickermann 
 

Wilfried Jolmes,  
Bernhard Heimeier,  
Heinz Bannat,  
Stefan Butterwegge,  
Hermann Sperbel,  
Elmar Kloke 
 
 
 
 
 

Königsträßer
Adolf Picht 
 
 
 

Hans-Rainer Hoffmann,  
Dr. Peter Freundlich 
 

Jörg Bauer,  
Klaus Hohrath,  
Karl Stratmann 
 
 

Andreas Brandhoff,  
Harold Burke,  
Michael Klawuhn 
 
 
 
 
 
 

– 
 

Lothar Boning,  
Ralf Meschede,  
Thorsten Mertens,  
Dr. Egon Olszewski 
 
 
 
 
 
 
 

Kämper
Victor Lingscheid 
 
 
 

Manfred Dören 
 
 

Hermann Bade,  
Adolf Heinrichsdorff,  
Klaus Krismann,  
Michael Neitemeier,  
F. Rieping,  
Matthias Thienenkamp
Sven Bannat,  
Wolfgang Just,  
Willi Strassner 
 
 
 
 
 
 

Heinz Bannat 
 

Wolfgang Just,  
Winfried Kurte,  
Ralf Schmitz,  
Ferdinand Hesse-Pawlak 
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Vorstandswahlen

Am 7. März sind die Kompaniemitglieder 
aufgerufen, einen neuen Vorstand zu wählen. 
So kommen am Sonntagmittag 137 wahlbe-
rechtigte Westernschützen im Historischen 
Rathaus zusammen und stimmen über die 
Zusammensetzung der Führungsmannschaft 
ab. In großer Harmonie bei meistens nur 
wenigen Gegenstimmen werden alle von 
Hauptmann Ralf Meschede vorgeschlagenen 
Kandidaten wieder- bzw. neugewählt. Neu 
zum Kompanievorstand gehören ab sofort 
der 5. Leutnant Ferdi Schäfers, technischer 
Angestellter und Fähnrich Ralf Papenkordt, 
Sparkassenangestellter. Der Hauptmann 
ernennt die neuen Vizefeldwebel Jens Jöricke 
und Wolfgang Meier.
Am Abend sind alle in den Schalander der 
Paderborner Brauerei Haus Cramer einge-

laden. Gerne sind dieser Einladung auch 
die befreundeten Vereine aus Wewer, Nord- 
und Kirchborchen gefolgt. Aus dem öffent-
lichen Leben kann unser Hauptmann Gäste 
wie Rudolf Kirchhoff, den stellvertretenden 
Bürgermeister Dietrich Honervogt, Rudolf 
Kiene vom Best Western Premier Arosa Hotel 
und den Wehrführer der Stadt Paderborn Ralf 
Schmitz begrüßen. Für das leibliche Wohl 
sorgt an diesem gelungenen Abend Hans-
Bernd Althoff, für die Musik das Trompeter-
korps 8. Husaren Buke. 
Im Laufe des Abends übergibt der bisherige 
Fähnrich Carsten Masurek in einer eindrucks-
vollen Zeremonie die Fahne an seinen Nach-
folger Ralf Papenkordt. Nach einer Amtszeit 
von 15 Jahren hatte Carsten Masurek nicht 
erneut kandidiert.

Hauptmann Ralf Meschede
Hauptmann@western-kompanie.de

	 	
	 Oberleutnant Guido Könsgen	 Feldwebel Toni Papenkordt
	 Oberleutnant@western-kompanie.de	 Feldwebel@western-kompanie.de

	 W a h l e n  2 0 1 0



Chronik 2010 Western-Kompanie im38	



39Paderborner-Bürger-Schützenverein

	 W a h l e n  2 0 1 0

	 	
	 1. Leutnant Reinhard Hepers	 2. Leutnant Bernd Simon
	 1.Leutnant@western-kompanie.de	 2.Leutnant@western-kompanie.de

	 	
	 3. Leutnant Torsten Gröning	 4. Leutnant Alexander Reimann
	 3.Leutnant@western-kompanie.de	 4.Leutnant@western-kompanie.de

	 	
	 5. Leutnant Ferdi Schäfers	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 5.Leutnant@western-kompanie.de	 Faehnrich@western-kompanie.de

	 	
	 Vizefeldwebel Jens Jöricke	 Vizefeldwebel Wolfgang Meier
	 Vizefeldwebel.Joericke@western-kompanie.de	 Vizefeldwebel.Meier@western-kompanie.de
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Zwei Wochen später wählen diese Offiziere 
zusammen mit denen der anderen Kompa-
nien die Bataillonsspitze und die weiteren 
Bataillonsoffiziere. Auch hier herrscht große 
Einmütigkeit.
Nach 18 Jahren an der Spitze des PBSV tritt 
Dr. Andreas Jolmes nicht wieder an. Zu 
seinem Nachfolger wählen die Kompanieof-
fiziere Elmar Kloke, bisher 1. Leutnant der 
Maspernkompanie. In ihren Ämtern bestä-
tigt werden Oberstleutnant Matthias Stute 
(Western-Kompanie) und Rendant Willy 
Steffens (Heide-Kompanie). Hartwig Pieper 
(Kämper-Kompanie) und Christian Nolden 
(Maspern-Kompanie) werden als Presseof-
fizier bzw. Jungschützenmeister ebenso 
wiedergewählt. Wieder zum Vizerendanten 
wird Eberhard Haberstroh (Königsträßer-
Kompanie) ernannt. Direkt nach seiner Wahl 
zum Oberst ernennt Elmar Kloke Michael 
Löhr (Königsträßer-Kompanie) und Dipl. Ing. 

Andreas Liedtke von den Western zu seinen 
Adjutanten.
Bei den Wahlen der weiteren Bataillonsof-
fiziere treten wie auch bei anderen Kompa-
nien bei uns Western einige Veränderungen 
ein. Nach 15 Jahren Vorstandsarbeit stellt  
Wolfgang Fischer sein Amt als Platzmajor 
zur Verfügung und geht nicht in die sechste 
Amtsperiode. Sein Nachfolger wird Dachde-
ckermeister Andreas Koppe. Auch Detlef 
Klaholt-Heiermeyer und Hermann Sperbel 
kandidieren nach zwölf Jahren nicht wieder. 
Mit ihnen verlassen zwei rührige Verwal-
tungsräte den aktiven Vorstand. Statt ihrer 
haben nunmehr Marc Klaholt-Heiermeyer, 
Friseur, und der Jurist Wim Uhle diese Ämter 
inne. Alle weiteren Bataillonsoffiziere werden, 
wie vom Hauptmann vorgeschlagen, wieder-
gewählt. Allen wiedergewählten und neuen 
Offizieren einen herzlichen Glückwunsch.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant

	 W a h l e n  2 0 1 0

	 	
	 Oberstleutnant	 Adjutant
	 Matthias Stute	 Andreas Liedtke
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NEU! VertrauensPartnerschaft

Vertrauen ist die Basis von Partnerschaft. Mein Ziel ist es
Sie in den vier Versicherungsbereichen Haftpflicht, Hausrat, 
Wohngebäude und Unfall zu betreuen.
Einmal im Jahr überprüfe ich mit Ihnen die Aktualität
Ihres Bedarfs. Schäden bis 1.000 Euro reguliere ich
grundsätzlich selbst für Sie.

Das garantiere ich Ihnen persönlich.
Mit Schadensfreiheits-
Bonus und täglichem
Kündigungsrecht.

Mannheimer Versicherungen
Generalagentur Ralf Schreckenberg
Borchenerstr. 30 · 33098 Paderborn
Tel. 0 52 51.69 00 93 · Fax 69 00 94
ralf.schreckenberg@mannheimer.de

Abbildungen zeigen Wunschausstattung gegen Mehrpreis. 

Mehr Wert, als Preis. 
Der Ford Focus und der Ford Ka. Ihr neuer Ford Focus 

Concept 
3-Türer, 1,4 l Benzin-Motor,  
59 kW (80 PS) 
ÞAußenspiegel elekt. einstellbar 
ÞBordcomputer 
ÞFord Easy Fuel u.v.m. 
 

schon für € 15.500,- 
Ihr neuer Ford Ka Titanium 
3-Türer, 1,2 l Benzin-Motor,  
51 kW (69 PS) 
ÞKlimaanlage 
ÞZentralverriegelung mit      
  Fernbedienung 
ÞBordcomputer u.v.m. 
 

schon für € 12.350,- 
Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/ 
1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): Ford 
Focus 8,7l (innerorts), 5,4l (außerorts), 6,6l 
(kombiniert); CO2-Emissionen: 157 g/km 
(kombiniert). Ford Ka: 6,3l (innerorts), 4,4l 
(außerorts), 5,1l (kombiniert); CO2-Emissionen: 
119 g/km (kombiniert). 
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	 W a h l e n  2 0 1 0

Zeremonienmeister Manfred Bannenberg
Zeremonienmeister@western-kompanie.de

	 	
	 Platzmajor Andreas Koppe	 Schießoffizier Reinhard Hils
	 Platzmajor@western-kompanie.de	 Schiessoffizier@western-kompanie.de

	 	
	 Verwaltungsrat	 Verwaltungsrat
	 Theo Küke	 Marc Klaholt-Heiermeyer

	 	
	 Verwaltungsrat	 Verwaltungsrat
	 Prof. Dr. Siegmar Bornemann	 Wim Uhle
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24h-Lieferung für 1
6.000 Artik

el

www.even-shop.de

Tel: 0 52 51 - 2 25 84 

Fax: 0 52 51 - 2 69 74

Frankfurter Weg 29, PB 

 

Bürobedarf

Büromöbel

Service

Medientechnik
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50jährige Freundschaft  
Wewer – Western

 
 
 

 
 

 
 
 
 
Den dies-

jährigen Jah-
resorden der 

Western-Kompanie 
ziert das Bild von Oberst Johannes Vahle der 
St. Johannes und St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Wewer 1910 e.V. 
Denn die Western-Kompanie und die St. 
Johannes und St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Wewer 1910 e.V. blicken in diesem Jahr 
auf ihre seit 50 Jahren bestehende Freund-
schaft zurück.
Im Jahre 1960 beschlossen unsere Schüt-
zenväter unter Führung von dem damaligen 
Westernhauptmann Josef Uhle (1950 – 1968) 
und dem Weweraner Oberst Johannes Vahle 
(1953 – 1982) diese tiefe Verbundenheit ein-
zugehen. 
Anfangs nahmen Mitglieder der Western-
Kompanie ausschließlich am Schützenfrüh-
stück am Montagmorgen in Wewer teil. Später 
folgte dann der Besuch am Samstag. Western-
schützen feierten  die Schützenmesse in 
der Weweraner Pfarrkirche mit und nahmen 
anschließend am Festmarsch durch das Dorf 
und der darin eingebundenen Gefalleneneh-
rung am Mahnmal teil. Später wurde im 
Festzelt gefeiert. Hierin hat sich bis heute 

nichts geändert. Noch immer „sammelt“ ein 
Omnibus die Westernschützen am späten 
Samstagnachmittag im Kompaniebereich ein 
und bringt sie in den benachbarten Ortsteil. 
Dann kamen die Besuche an den Herren- 
bzw. Kommersabenden hinzu.
In den siebziger und achtziger Jahren waren 
Horst Uhle, Meinolf Simon und Ferdi 
Drewes auf Seiten der Western und Karl-
Horst Meiners, Augustin Wolf, Josef Risse 
und Bernhard Reifert auf Weweraner Seite 
Garanten für das Fortbestehen dieser Freund-
schaft.
Über Freundschaften hinaus ist auch schon 
die eine oder andere Ehe geschlossen wor-
den, haben junge Kompaniemitglieder ihre 
Partnerin in Wewer gefunden oder umge-
kehrt.
Im Jahre 1999 wurde mit Leutnant Volker 
Kuhlmann ein Westernschütze sogar König 
der St. Johannes und St. Hubertus Schützen-
bruderschaft und darüber hinaus Bezirkskö-
nig. 
Ein anderer König aus Wewer, Harry Ebbes, 
ein Schwager des unvergessenen Sergeanten 
Robert Mietze, Hilde Mietze war seine 
Schwester, war für die Western-Kompanie 
sogar lange Jahre als Annoncenwerber bei 
den Geschäftsleuten unterwegs. Seinerzeit 
gehörten dieser Gruppe außerdem Sergeant 
Robert Mietze, Sergeant Josef (Menne) 
Benndorff, Unteroffizier Anton Wetter und 
Sergeant Heinrich Blaschke an. Die Leitung 
hatte Verwaltungsrat Franz-Gregor Tenge. 
Nicht wegzudenken ist bei diesen freund-
schaftlichen Beziehungen der alljährliche 
Schnatgang. 1985 wurde die Idee hierzu 
geboren. Seit 1986 treffen sich die Vorstände 
der Schützenvereine Wewers, Nordborchens 
und die der Western-Kompanie alljährlich im 

	 J a h r e s o r d e n  2 0 1 0
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	 J a h r e s o r d e n  2 0 1 0

Frühjahr zu einem Gang durch die Feldflur. 
Währenddessen werden Gedanken ausge-
tauscht und zu einem abschließenden Essen 
eingekehrt. 
Ein weiteres Zeugnis dieser 50jährigen 
Freundschaft ist allen Kompaniemitgliedern 
und Gästen gegenwärtig, wenn sie unsere 
Kompaniebaude betreten. Der Blick fällt auf 
die drei großen Schiefertafeln. Auf der einen 
sind alle Könige aus den Reihen der Western-
Kompanie verzeichnet, angefangen bei Franz 
Steinbrück im Jahre 1835 bis hin zu Andreas 
Bröckling in 2002. Auf der zweiten Tafel sind 
die bisherigen Hauptleute der Western-Kom-
panie aufgeführt. Die Inschriften reichen von 
F.-W. Everken, der der Kompanie von 1831 
bis 1834 vorstand, bis R. Meschede. Dieser 
führt die Kompanie seit nunmehr drei Jahren. 
Dies vollzieht er unter ständiger Absprache 
mit seinen Vorstandskollegen und keinesfalls 
„von oben herab“. Gefertigt hat diese großen 
Tafeln der unvergessene damalige Haupt-
mann  Hans-Josef Vossebürger aus Wewer.
Genau wie er wurden etliche 
andere Schützenbrüder der 
Weweraner Bruderschaft im 
Laufe der langen Jahre zu Ehre-
nunteroffizieren ernannt und 
umgekehrt. 
Aber jetzt nach fünfzig Jahren 
sollte diese Freundschaft gebüh-
rend gefeiert werden. So über-
legen Fähnrich Carsten Masu-
rek, er ist seit vielen Jahren 
Verbindungsoffizier  zu Wewer, 
und Hauptmann Ralf Mesche-
de zusammen mit ihren Vor-
standskollegen auf Weweraner 
Seite, wie dies geschehen soll. 
Man kommt überein, dass der 

Winterball im Januar der richtige Rahmen ist. 
So ruft Ralf Meschede ab dem Herbst bei 
jeder Gelegenheit auf, an diesem Jubiläum 
teilzunehmen. Am Abend des 16. Januar 
fahren  die Kompaniemitglieder mit Omni-
bussen zum Bürgerhaus in Wewer. Begleitet 
werden sie vom Hofstaat des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins. In seiner Ansprache 
läßt Oberst Günther Hecker den gemein-
samen Weg der letzten fünfzig Jahre von den 
Anfängen bis zur „Goldenen Hochzeit“, wie er 
dieses Ereignis bezeichnet, Revue passieren. 
Gleiches tut Hauptmann Ralf Meschede. 
Zur Erinnerung an diesen Tag tauscht man 
Erinnerungsgeschenke aus. Eine Schiefertafel 
aus den Händen Günther Heckers, so versi-
chert Hauptmann Ralf Meschede, wird in der 
„Weweraner Ecke“ der Kompaniebaude einen 
gebührenden Platz finden. 
Weiter versprechen beide, den eingeschla-
genen Freundschaftsweg auch in den fol-
genden Jahren weiter zu beschreiten.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant
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für Automation und IT
Zu unserem Kundenkreis zählen sowohl
mittelständische Unternehmen fast aller 
Branchen als auch international agierende
Großunternehmen. Immer im Mittelpunkt
steht bei uns die Verbesserung von Produk-
ten und Kundenservice durch Nutzung 
innovativer Technologie. Dieses Konzept 
findet seine Bestätigung in überdurch-
schnittlichen Wachstumsraten. 

Kurz: Stabile Basis, kontinuierliches Wachs -
tum, zielstrebige Weiterentwicklung.

Als flexible, kapitalstarke, mittelständische
und innovative Unternehmensgruppe ist Janz
seit mehr als 25 Jahren in den Bereichen
Automations- und Informationstechnologie
erfolgreich. 

Die Janz Unternehmensgruppe besteht aus
den operativen Gesellschaften Janz Informa-
tionssysteme AG und Janz Automations-
systeme AG sowie aus der Janz Beteiligungen
und Services AG als Holding und Verwal-
tungsgesellschaft. 

JANZ UNTERNEHMENSGRUPPE
Im Dörener Feld 8 . 33100 Paderborn
+49 52 51.15 50-0 . www.janz.de 

Standorte und Tochterunternehmen in: 
Hamburg, Bad Zwischenahn, Hannover,
Jena, Mainz und München
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E.ON Westfalen Weser Challenge

Vom 10. bis 13. September 2009 ist es wieder 
soweit: Die E.ON Westfalen Weser Challen-
ge in Paderborn lockt Springreiterinnen und 
-reiter aus aller Welt für vier Tage auf den 
Schützenplatz und entfaltet Faszination für 
Pferdesportfans und solche die es werden 
möchten. Paderborns internationales Turnier 
ist die vierte Station der Riders Tour und damit 
auch die letzte Etappe der grünen Saison für 
die internationale Serie. Hier werden wichtige 
Punkte vergeben, um in München beim End-
spurt auf den Titel dabei zu sein.
Dass der Charme des alten Platzes seine Wir-
kung nicht verfehlen würde, weiß Turnierchef 
Volker Wulff schon 2003, als Paderborns 
Turnier nach sehr langer Pause ein Comeback 
feierte. Nur drei Jahre später – 2006 – wurde 
die E.ON Westfalen Weser Challenge erstmals 
international und sofort eine Etappe der seit 
2001 ausgetragenen Riders Tour. Seither wird 
in Paderborn stets um Punkte und Preisgeld in 
der Serie geritten.

Die siebte Auflage folgt erprobten Rezepten, 
also der Kombination von internationalem 
mit regionalem Sport. Paderborn ist nicht nur 
Station der Riders Tour, sondern auch Finalort 
der E.ON Westfalen Weser Trophy und dieses 
Finale wird auf hohem Niveau in einem 
schweren Springen ausgetragen. Gefragt ist 
allerdings auch Teamgeist, denn die besten 
Reiterinnen und Reiter Süd-Ost-Westfalens 
treten in der Janz Team Trophy zum Mann-
schaftsspringen der Kreisreiterverbände an, 
ein Kultereignis für die Region. Absoluter 
Höhepunkt des Turniers ist die Entscheidung 
im Großen E.ON Westfalen Weser Preis am 
Sonntag: Der Mexikaner Santiago Lambre 

gewinnt völlig überraschend das Springen und 
kassiert dafür 25 000 Euro Siegprämie.

24 Jahre ist Santiago Lambre alt, hat an den 
Olympischen Spielen in Sydney teilgenom-
men, lebt und trainiert in Belgien, reitet in 
erster Linie dort, in Frankreich und den Nieder-
landen auf Turnieren, hat auf dem Paderbor-
ner Schützenplatz seinen ersten Wettbewerb 
in Deutschland in diesem Jahr bestritten und 
dabei mit dem erst achtjährigen Hengst Atrap 
den größten Erfolg seiner Karriere gefeiert. 
Der gebürtige Brasi- lianer kann 
sein Glück kaum f a s s e n : 
„Es ist wirklich f an t as -
tisch, sich gegen a l l 
die guten Reiter 
hier durchzu-
setzen.“
In diesem 
Jahr wird 
auf dem 
S c h ü t -
zenplatz 
vom 9. 
bis 12. 
S e p -
tember 
ge r i t -
ten.

	 R e i t t u r n i e r  2 0 0 9

Santiago Lambre auf Atrap: Er gewinnt den 
Großen E.ON Westfalen Weser Preis 2009.
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	 P B S V  i n  M ü n c h e n

Fahrt zum Oktoberfest

Was lange währt, wird endlich gut. So könnte 
man die Fahrt des PBSV nach München im 
September beschreiben. Lange hat Adjutant 
Michael Löhr diese Tour vorbereitet. Was 
dabei herauskommt, kann sich sehen lassen. 
Zunächst soll sogar beim bekannten Trachten- 
und Schützenumzug mitmarschiert werden. 
Verständlich, dass es für die Teilnahme an 
diesem Umzug unendlich viele Anfragen gibt.  
Dies, die hohen Anforderungen und strengen 
Auswahlkriterien sind schließlich ausschlagge-
bend, dass der PBSV nicht teilnehmen wird. 
Doch am letzten Schützenfestmontag ereilt 
unseren agilen Adjutanten unter der Vogel-
stange ein Anruf. Für uns sind Plätze in einem 
der großen Festzelte reserviert 
worden. Die Stimmung bei den 
Fahrtteilnehmern hellt sich wie-
der auf.

So rollen am 19. September, ein 
Samstag, frühmorgens vier Busse 
vom Maspernplatz. Wir Western 
sind mit den Husaren in einem 
Bus zusammen. In der Rhön wird 
eine längere Frühstückspause 
eingelegt. Dann geht es weiter, 
bis dass nachmittags Landsberg 
am Lech erreicht wird. 

Im Hotel, das einige Mitreisende bereits von 
ihrem Besuch in München im Februar 2008, 
als der frühere Paderborner Weihbischof Dr. 
Reinhard Marx in sein neues Amt als Erzbi-
schof von München und Freising eingeführt 
wurde, kennen, gibt es die erste bayerische 
Stärkung: Leberkäse mit süßem Senf; dazu ein 
kühles Weißbier: hervorragend.
Später geht es zur König Ludwig Schlossbrau-
erei Kaltenberg. Begrüßt durch den Brau-
meister, Luitpold Prinz von Bayern weilt 
zu einem auswärtigen Termin, erleben wir 
Schützen eine interessante Führung durch 
die Brauerei. Dann geht es zum gemütlichen 
Teil über. Hierbei geben sowohl die Husaren, 
als auch der Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr, der ebenfalls mitgereist ist, ihr 
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	 P B S V  i n  M ü n c h e n

Können zum Besten. Dieser Tag kann somit 
schon einmal als gelungen bezeichnet wer-
den. Im Hotel zurück ist der eine oder andere 
ein wenig erschöpft. Einer soll sogar auf der 
Bettkante eingeschlafen sein. 

Am Sonntagmorgen ist die Schützenwelt wie-
der in Ordnung. Recht bald treffen wir in 
Münchens Innenstadt ein. Hier haben sich 
alle Festbesucher mächtig „herg’richtet“. Am 
Eingang zur Theresienwiese, die gar keine 
Wiese ist, gibt das Trompeterkorps 8. Husa-
ren Buke ein kleines Konzert. Dann geht es 
durch die Wirtsbudenstraße zwischen den 

großen Festzelten hindurch zur „Ochsenbra-
terei“. Mit „Preußens Gloria“ marschiert die 
große Abordnung des Paderborner-Bürger-
Schützenvereins in die Spatenbräu-Festhalle; 
eine Schau. Diese Festhalle bietet auf 4200 
qm 5950 Gästen Platz. Für den Aufbau wer-
den zehn Wochen benötigt. Und da ist sie: 
die erste Maß. Im Laufe des Tages lernen wir 
Paderborner Gäste aus aller Herren Länder 
kennen: da ist die Jetpilotin aus den USA, das 
Pärchen aus Kroatien und weitere Touristen 
aus Neuseeland. Dann ist da noch der junge 
Mann aus Australien. Als gewettet wird, dass 
man eine Maß Bier in sieben Minuten austrin-
ken könne, hält er dagegen und will es in sie-
ben Sekunden schaffen. Nach fünf Sekunden 
ist der Krug leer.

Am dritten Tag der Münchenfahrt geht es 
nach dem Frühstück über lange bayerische 
Bundes- und Landstraßen, ab Mittag auch 
über Autobahnen, zurück nach Paderborn.
Ein großes Lob, verbunden mit einem Dan-
keschön, sei an dieser Stelle dem Organisator 
dieser Fahrt, Michael Löhr, gesagt.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant
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Herrenfahrt nach Willingen 
24. Oktober 2009

Um 8:30 Uhr stehen 30 erwartungsfrohe 
Schützenbrüder am Kreishaus, um an der 
Herrenfahrt „ins Blaue“ teilzunehmen. Wie 
immer ist das Ziel nicht bekannt. Einer der 
wenigen, die das Ziel kennen, ist natürlich 
unser Busfahrer. Unser, so darf man wohl 
sagen, denn er begleitet uns schon seit vielen 
Jahren, Richard Oldenburg. Aber auch er 
verrät den Fragenden nicht das Ziel der heu-
tigen Fahrt.
Die Reise geht nach Süden, in Richtung 
Sauerland. Vermutungen werden von den 
Mitfahrern geäußert, aber alle liegen nicht 
richtig. Wir fahren nach Willingen. Und hier 
haben sich unsere Reiseorganisatoren etwas 
besonderes einfallen lassen. Wir besuchen 
die international bekannte Biathlon-Arena-
Willingen. Unter fachkundiger Anleitung kann 
hier das Schießen mit Kleinkalibergewehren 
auf die 50 Meter entfernten Klappscheiben 
gelernt werden. Zu unserer Überraschung 
stehen für uns zwei Trainer vom Ski-Club 
Willingen bereit, die uns den Ablauf eines 
Biathlonwettkampfs erklären. Aber bei der 
Theorie bleibt es nicht, die Trainer wissen, 
dass wir einem Schützenverein angehören 
und somit auch mit KK-Gewehren umgehen 

können. Sie haben Gewehre bereitgelegt, und 
jeder von uns hat die Möglichkeit, je 5 Schuss 
liegend und stehend ins Ziel zu bringen. So 
erfahren wir Laien einmal, wie schwierig es 
für die Biathlonwettkämpfer ist, nach einem 
mehrere Kilometer langen Lauf auf schmalen 
Ski die Scheiben zu treffen. Unsere Schützen 
haben sich wacker geschlagen. Die Auswer-
tung  ergab folgende Ergebnisse:
1. Platz Ralf Meschede
2. Platz Bodo Kaiser
3. Platz Jörg Schmidt

Diese erhielten als Präsent einen besonderen 
Flaschenöffner.
Aber auch die letzen drei Teilnehmer erhielten 
ein Präsent: Zielwasser!
Unsere Reiseleitung drängte zum Aufbruch, 
da wir zum Mittagessen an der Mühlenkopf-

	 H e r r e n f a h r t
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schanze erwartet wurden. Wir bedankten uns 
bei den Trainern des Ski-Club Willingen für 
die ausführlichen und fachgerechten Erklä-
rungen zu Biathlon-Anlage mit einem dreifach 
kräftigen Horrido. Mit dem Bus ging es zum 
Restaurant „Aufwind“ an der Mühlenkopf-
schanze in Willingen. Hier konnten wir uns 
mit einem gemeinsamen Mittagessen stärken. 
Danach ging es zur Besichtigung der größten 
Großschanze der Welt, der Weltcupschanze 
am Mühlenkopf. Alljährlich treffen sich hier 
Skispringer aus aller Welt zum Wettkampf und 
geben ihr Bestes im Skispringen. Auch hier 
stand ein Trainer vom Ski-Club bereit, um uns 
die Daten und Fakten der Skisprunganlage zu 
erklären.

Die erste Schanze wurde 1962 mit einer 
Sprungweite von 35 Metern errichtet. Nach 
mehrmaligem Umbau bis zum Jahr 2004 
erreicht man heute eine Weite von bis zu 152 
Metern, dem aktuellen Schanzenrekord von 
Janne Ahonen aus dem Jahr 2005. Auch das 
Stadion wurde vergrößert und hat ein Fas-
sungsvermögen von 35.000 Zuschauern. Wir 
hatten die Gelegenheit, mit der Standseilbahn 
zur Bergstation zu fahren und den Anlaufturm 
zu besteigen. Was für eine Aussicht, und 
wie viel Mut gehört dazu, sich dort hinunter 
zu stürzen und zu fliegen! Von uns hat es 

trotzdem niemand versucht, wir sind mit der 
Standseilbahn wieder herunter gefahren.
Nachdem wir uns in gewohnter Weise mit 
einem dreifachen Horrido von unserem Fach-
mann in Sachen Skisprung verabschiedet 
hatten, ging die Fahrt weiter ins Ortszentrum 
von Willingen. Hier war die dritte Etappe 
unserer Tour, es stand die Besichtigung der 
Brauerei Willingen an. Es ist nur eine kleine 
Brauerei, die ihre eigene Gaststätte und nur 
wenige Gasthäuser in der Nähe beliefert. Ein 
Braumeister führte uns durch den Betrieb 
und erzählte uns Wissenswertes über das 
Entstehen der Brauerei und das Brauen von 
Bier. Zum Schluss lud er uns ein, in das Wil-
linger Brauhaus zu gehen und dort das frisch 
gebraute Bier zu probieren. Dieses nahmen 
wir dankend an. Unser Orga-Team hatte hier 
für uns schon das Abendessen bestellt. Zum 
frisch Gezapften gab es deftige Haxen mit Bei-
lagen. Nach der Stärkung hieß es Aufbrechen 
zur Rückfahrt nach Paderborn. Der Dank 
der Teilnehmer bei die-
ser Herrenfahrt geht an 
das Organisationsteam 
mit Paul Otto sowie 
Franz Schinke und 
unserem Busfahrer 
Richard Oldenburg.

Paul Otto,  
Ehrenfähnrich

57

	 H e r r e n f a h r t
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P A S C H E N
M O D E

Padercafé
Fürstenallee 53
33102 Paderborn
Tel. 0 52 54 / 94 02 36
Öffnungszeiten 9.30 - 20.00 Uhr

Familie Schwarze
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Seine Majestät Helmut Mlyneck, Königsträßer-Kompanie
Ihre Majestät Katja Toben, Maspern-Kompanie

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Gerda Kohrs, Königsträßer-Kompanie
Zeremonienmeister Wolfgang Hillemeyer, Königsträßer-Kompanie

Kronprinz Egon Forrel, Kämper-Kompanie
Apfelprinz Adolf Heinrichsdorff, Kämper-Kompanie

Zepterprinz Josef Antpöhler, Maspern-Kompanie
Hofdamen: Sandra Kaminski, Ute Waltert, Magdalena Willeke, 

Andrea Westermeier, Barbara Diehl, Meike Hornmann, Elke Otto
Hofherren: Bernd Toben, Uwe Franke, Ralf Schreckenberg, 

Ulrich Kneer, Martin Hennemann, Frank Quade, Andreas Stemberg
Standartenträger Hans Stockhausen, Pagen Christian Schmidt und Stephan Hecker

Herolde Norbert Brockmann und Heinz Nüsse

	 J u b e l h o f

25.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1985/1986
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Best Western Premier Arosa Hotel
Westernmauer 38 - 33098 Paderborn

Telefon: (05251) 128-0 - Fax: (05251) 128-806
www.arosa-paderborn.de
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Seine Majestät Conrad Hartmann, Kämper-Kompanie 
Ihre Majestät Marlies Schwarzendahl, Königsträßer-Kompanie 

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Friedel Hecker, Königsträßer-Kompanie
Kronprinz Franz-Josef Büssemeier, Maspern-Kompanie

Apfelprinz Heinrich Müller, Königsträßer-Kompanie
Zepterprinz Josef Lohagen, Kämper-Kompanie

	 J u b e l h o f

50.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1960/1961
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Seine Majestät Franz Striewe, Kämper-Kompanie 
Ihre Majestät Else Menge, Western-Kompanie 

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Lisabeth Burgard, Western-Kompanie
Kronprinz Franz-Josef Büssemeier, Maspern-Kompanie

Apfelprinz Heinrich Müller, Königsträßer-Kompanie
Zepterprinz Josef Lohagen, Kämper-Kompanie

100. Jubiläumshof PBSV Königsjahr 1910/1110
Seine Majestät Josef Sauerland, Western-Kompanie; Ihre Majestät Margarethe Tenge

	 J u b e l h o f

75.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1935/1936
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H o f s t a a t    
	 1. Reihe vlnr.: Herold Georg Niggemeier, Hofdamen Victoria Gisbertz, Caroline Gisbertz, Julia Gröpper, 	 Lisa Temme, Pagin Anna Salmen, S.M. Schützenkönig Elmar Kloke, I.M. Schützenkönigin Jessica Mlyneck, 
	 Hohe Frau Zeremonienmeisterin Beate Stock, Zeremonienmeister Norbert Vossebein, Page Sebastian Hohrath, 	 Hofdamen Rowena Weddehage, Stephanie Bergmeier, Kirsten Dreier, Herold Heinz Nüsse, Standartenträger Andreas Tipp
	 2. Reihe vlnr.: Hofherren Sascha Wegener, Andreas Gieseke, Michael Dirksmeier, Thomas Brockmann, 	 SKH Kronprinz Adolf Heinrichsdorff, SKH Apfelprinz Michael Bröckling, 
	 SKH Zepterprinz Reinhard Hepers, Hofherren Marc Schlenger, 	 Jan Vedder, Pascal Döpker
	 3. Reihe vlnr.: Zeremonienmeister Olaf Hildebrandt, Presseoffizier Hartwig Pieper, Adjutant Michael Löhr, 	 Rendant Willy Steffens, Oberst Dr. Andreas Jolmes, Oberstleutnant Matthias Stute, 
	 Adjutant Thomas Spieker, Vizerendant Eberhard Haberstroh, 	 Bataillonsjungschützenmeister Christian Nolden, Zeremonienmeister Manfred Bannenberg

Photographie Schmidt-Gottesmann
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	 1. Reihe vlnr.: Herold Georg Niggemeier, Hofdamen Victoria Gisbertz, Caroline Gisbertz, Julia Gröpper, 	 Lisa Temme, Pagin Anna Salmen, S.M. Schützenkönig Elmar Kloke, I.M. Schützenkönigin Jessica Mlyneck, 
	 Hohe Frau Zeremonienmeisterin Beate Stock, Zeremonienmeister Norbert Vossebein, Page Sebastian Hohrath, 	 Hofdamen Rowena Weddehage, Stephanie Bergmeier, Kirsten Dreier, Herold Heinz Nüsse, Standartenträger Andreas Tipp
	 2. Reihe vlnr.: Hofherren Sascha Wegener, Andreas Gieseke, Michael Dirksmeier, Thomas Brockmann, 	 SKH Kronprinz Adolf Heinrichsdorff, SKH Apfelprinz Michael Bröckling, 
	 SKH Zepterprinz Reinhard Hepers, Hofherren Marc Schlenger, 	 Jan Vedder, Pascal Döpker
	 3. Reihe vlnr.: Zeremonienmeister Olaf Hildebrandt, Presseoffizier Hartwig Pieper, Adjutant Michael Löhr, 	 Rendant Willy Steffens, Oberst Dr. Andreas Jolmes, Oberstleutnant Matthias Stute, 
	 Adjutant Thomas Spieker, Vizerendant Eberhard Haberstroh, 	 Bataillonsjungschützenmeister Christian Nolden, Zeremonienmeister Manfred Bannenberg
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Schon fi t für‘s große Fest?

Tanzschule Möllmann
Grunigerstrasse 17 
Tel. 0 52 51 - 32 6 12 
tanzschule-moellmann.de
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	 N e u e  K ö n i g i n

Bianca Kesselmeier

Birgit Methling

Schützenkönigin 2010/2011:

Die neue Schützenkönigin des Paderborner-Bürger-Schüt-
zenverein wird Birgit Methling geborene Deppe, geboren 
am 25. Oktober 1966 in Paderborn. Die Schützenkönigin 
ist selbständige Steuerberaterin in Bad Lippspringe.
Sie hat ihren Beruf zu ihrem Hobby gemacht und beschäf-
tigt sich darüber hinaus in ihrer Freizeit mit Reisen und 
Lesen. Birgit Methling wohnt in Paderborn und ist durch 
ihren Ehemann seit beinahe 25 Jahren mit dem Paderbor-
ner Schützenverein eng verbunden. Ihr Ehemann Frank 
ist Unteroffizier der Maspern-Kompanie und Mitglied der 
„Ükern-Brigade“.
Erste Hoferfahrungen sammelte Birgit Methling 1995/96 
als Hofdame im Hof Detlev Hoppe und Cornelia Tölle.
Die neue Schützenkönigin residiert in der Arminiusstraße 
30 f in Paderborn.

Zeremonienmeisterin 2010/2011:

Die Würde der Zeremonienmeisterin 2010/2011 über-
nimmt Bianca Kesselmeier geborene Kaminski. Sie ist 
die Tochter von Fritz Kaminski, Ehrenunteroffizier der 
Western-Kompanie. Sie wurde am 13. Juni 1964 in 
Paderborn geboren und ist mit Gerhard Kesselmeier, 
Technischer Angestellter bei E.ON Westfalen Weser AG, 
verheiratet. Das Ehepaar Kesselmeier hat zwei Kinder, 
Sohn Robert, 19 Jahre, und Tochter Pia-Amelie, 16 Jahre. 
Bianca Kesselmeier ist als MTA-L im B+V Laborzentrum 
Paderborn beschäftigt. In ihrer Freizeit hält sie sich mit 
Schwimmen, Radfahren und Gartenarbeit fit, und arbeitet 
darüber hinaus aktiv in der Pfarrgemeinde St. Heinrich, 
Paderborn, mit. Die neue Zeremonienmeisterin kommt 
aus einer alten Schützenfamilie und war bereits 1972 
Page im Hof Heinz Hillemeyer und Evi Heissbach 
(jetzt Schmidt). Weitere Hoferfahrungen sammelte sie als 
Hofdame 1983/84 im Hof Karl-Josef Wibbeke und Ilse 
Blomenkemper (-Tewes) sowie als Ehefrau ihres Gatten 
Gerhard, der 2004/05 Schützenkönig des PBSV war.

Die Königin und die Zeremonienmeisterin wünschen sich für das Hofjahr 2010/2011 getreu dem PBSV-Jahresmotto „Freund-
schaft leben – Gemeinschaft stärken“ im Hofstaat und der großen Schützenfamilie neue Freundschaften und Vertiefung 
bestehender Freundschaften sowie einen insbesondere offenen und sympathischen Schützenkönig.
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Volksbank

Paderborn-Höxter-Detmoldwww.volksbank-phd.de

Jeder�Mensch�hat�etwas,�das�ihn�antreibt.

Wir�machen�den�Weg�frei.

*�Mehr�als Worte:

Wir�wissen,�was unsere�Mitglieder�und�Kunden�wollen.�Das schafft Vertrauen

und�macht uns�seit�148�Jahren�in�der�Region�erfolgreich.
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	 L i c h t m e ss  b a l l

Lichtmessball im Zeichen  
von „Help for Heroes“

Die Paderborner Schützen wissen Feste zu 
feiern. Sie wissen sich aber auch wohltätig zu 
engagieren. Beides kombiniert der Paderbor-
ner-Bürger-Schützenverein von 1831 am 30. 
Januar 2010 bei seinem Lichtmessball.
Bei einer Spendenaktion sammeln die Schüt-
zen runde 10.000 Euro. Die überreicht Oberst 
Dr. Andreas Jolmes beim Lichtmessball an 
Colonel Johnny Sernberg für die Wohltä-
tigkeitsorganisation „Help for Heroes“, die 
im Afghanistan-Einsatz verwundete britische 
Soldaten unterstützt und ihnen hilft, sich im 
Leben wieder zurecht zu finden. „Wir möch-
ten damit unsere Solidarität gegenüber den 
in unserer Stadt lebenden britischen Familien 
zum Ausdruck bringen“, sagt Jolmes.

Die Brücke zu den Briten hat der PBSV auch 
musikalisch geschlagen: Die „Band of the 
Blues and Royals“ spielt sonst zu Ehren der 
Queen vor dem Buckingham Palace - Licht-
mess begeistert die 30-köpfige Truppe mit 
brillanten Darbietungen im Hansesaal des 
Schützenhofes. Für den guten Ton und eine 

volle Tanzfläche sorgen außerdem die Buker 
Husaren und das Party Synphonie Orchestra.
Außer der Musik macht Jolmes aber noch drei 
weitere Glanzpunkte aus: zum einen natür-
lich den Hofstaat, angeführt vom Königspaar 
Elmar Kloke und Jessica Mlyneck. Zum 
anderen stellt der Oberst mit Blick auf alle 
Damen und unter großem Jubel der etwa 600 
Gäste noch fest: „Mit Ihrer anmutigen Schön-
heit, beeindruckenden Frisuren und Ihren 
wallenden Roben verzaubern Sie uns Männer 
und sind ein Garant für eine rauschende 
Ballnacht“. Dritter Glanzpunkt ist für ihn die 
Dekoration, für die Adjutant Michael Löhr 
mit seinen fleißigen Helfern verantwortlich 
zeichnete. Von ihm und den anderen Adju-

tanten erhält der scheidende Oberst noch 
ein Geschenk: Mädchen der Ballettschule 
Bräutigam tanzen mit von Löhr gebastelten 
Papp-Pferdchen unter dem Motto „Wiener 
Hofreitschule“. Schließlich, so Löhr, sei Andre-
as Jolmes ja ein über die Grenzen Paderborns 
hinaus bekannter Reitersmann.

Oberst Dr. Andreas Jolmes, Colonel Johnny Sernberg, das Königspaar Jessica 
Mlyneck und Elmar Kloke, Major Tim Cooper und Oberstleutnant Matthias Stute.
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bulthaup

Die Zeit ist reif – für Ihre 
erste bulthaup!
Bei bulthaup gilt die Überzeugung von 
Architekten und Gestaltern, nicht einfach
Möbel zu entwerfen, sondern zugleich 
eine persönliche Vorstellung unserer Le-
benswelt. Das schönste Beispiel dafür ist
die prägnante Schlichtheit des jüngsten
Küchensystems aus dem Haus bulthaup. 
Es ist jung im Aussehen, jung in seinen Vor-
zügen und jung in seinem Preis. Es heißt
bulthaup b1 – und wir zeigen es Ihnen!

bulthaup Haus Heger
Interlux GmbH. Leostraße 41
33098 Paderborn. Tel. 05251 12390
www.bulthaup-paderborn.com 

Ihr Fassadenspezialist für
mineralische, atmungsaktive Wärmedämmung

zuverlässig seit 1962

33098 Paderborn

Stargarder Str.9

Tel.: 0 52 51 / 77 191-0

Fax: 0 5251 / 77 191-33

E-Mail: Stuck-Simon@t-online.de

Meinolf

GmbH

Stukkateur-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Außenputzarbeiten, sowie Stuck und Renovierungen
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Klausurtagung in  
Warstein-Hirschberg

Wie in den Vorjahren auch kommen die 
aktiven Vorstandsmitglieder im März zu ihrer 
Klausurtagung zusammen. Es ist gut und 
daher lobenswert, dass dieses Mal alle den 
Termin reservieren konnten. So ist jeder betei-
ligt und kann in die Planung eingreifen.
Im Anschluss an Begrüßung, Protokoll und 
Klären organisatorischer Aspekte erstellt 
unser Verwaltungsrat Siegmar Bornemann 
für jeden Teilnehmer ein Persönlichkeitsprofil. 
Manch einer ist überrascht, wie genau sich 
so ein Profil erstellen lässt. Die weiteren 
Gesprächsthemen reichen von der Arbeitsein-
teilung für die Offiziere über die Gestaltung 
des Jahresordens, den derzeitigen Stand des 
Westernheftes bis hin zum Familienfest im 
Mai. Für Gesprächsstoff sorgt natürlich das 
in Kürze anstehende Frühlingsfest, welches 
in diesem Jahr erstmalig durchgeführt wird 
und unter der Wortdublette „Western-Party“ 
veranstaltet werden soll. 
Nach diesem offiziellen ersten Teil der 
Tagung treffen sich die Vorstandsmitglieder 

in der Gaststube 
des „Landho-
tel Cramer“ und 
tauschen weitere 
Gedanken zu 
den unterschied-
lichsten Themen 
aus. Sicher ist 
auch hier der 
ein oder andere 
Punkt aus dem 
Kompanie- und Vereinsleben enthalten. Das 
ist gut so, denn hier kommt noch so man-
che Idee, die tagsüber noch in den Köpfen 
schlummerte.
Am Sonntagsmorgen genießen alle ausge-
schlafen das hervorragende Frühstücksbuffet, 
bei dem mancher leichte Probleme mit den 
mehr oder weniger  gekochten Eiern hat. 
Hauptmann Ralf Meschede leitet später im 
Tagungsraum den zweiten Tag mit dem Punkt 
„Schützenfest“ ein. Hierzu hat sich, ebenso 
wie für das Frühlingsfest, ein Vorbereitungs-
team gebildet. Im Laufe des Vormittages 
diskutiert man, wie die Verbundenheit zur 
Westernstraße stärker herausgestellt werden 
kann. U.a. soll dieses der Beiname der Kom-
panie unterstreichen. Lautet dieser bis dato 
„Die Seidene“, so kommen die Vorstandsmit-
glieder überein, dass es zukünftig „Die sei-
dene Kompanie im Herzen der Stadt“ heißen 
soll. So wird sowohl dem Althergebrachten, 
als auch der Verbundenheit zur Heimat, der 
Westernstraße, Rechnung getragen. 
Nach Abschluss dieses überaus konstruktiven 
Zusammentreffens sind alle bestrebt, diese 
Vorhaben in die Tat umzusetzen, damit bei 
der Klausurtagung 2011 neue Themen in 
Angriff genommen werden können.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant

	K  l a u s u r t a g u n g 
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	 V o r  2 5  J a h r e n

In seiner ersten Sitzung des Jahres macht 
der engere Vorstand am 16. Januar deutlich, 
daß es zu den Äußerungen von Weihbischof 
Hans-Leo Drewes über Geschiedene und 
Protestanten in Spitzenfunktionen von Bru-
derschaften einiger Erklärungen bedürfe. Es 
soll eine Einladung zur engeren Vorstandssit-
zung ausgesprochen werden.

An zwei Initiativen beteiligt sich der PBSV im 
Frühjahr: Zum einen wird er mit einem Jahres-
beitrag von 100 Mark Mitglied im Förderver-
ein für den Wiederaufbau des Barockaltares 
in der Marktkirche, zum anderen setzt er sich 
engagiert für die Aktion der Paderbor-
ner Brauerei „Unser Land ist 
unser alle Bier“ 
ein. Mit 
Hilfe von 
gesammel -
ten Kronkor-
ken kann dabei 
über ein Pro-
jekt abgestimmt 
werden, das als 
besonderes förde-
rungswürdig gilt. 
Dank eines enga-
gierten Oberst Dr. 
Karl Auffenberg, der 
pausenlos die Werbe-
trommel rührt, schaffen 
es die Schützen tatsäch-
lich, daß der Lichtenturm, 
die Haxterwarte, wieder 
aufgebaut und restauriert 
wird. Im März findet auf 
dem Schützenplatz erstmals 

die Paderschau statt, eine regionale Wirt-
schaftsmesse.

Am 29. April nennt Oberstleutnant Walter 
Drees dem engeren Vorstand die Investition 
auf dem Schützenplatz in den vergangenen 
fünf Jahren: Hofwand und Begrenzung 3000 
Mark, Wege auf dem Platz 37000 Mark, 
Zaun-Erneuerung 60000 Mark, fünf neue 
Lampen 10000 Mark, Lampen für die alte 
Halle 8000 Mark, Denkmal-Begrenzung 400 
Mark, Schießstand-Anstrich 2000 Mark, Was-
serleitung 3700 Mark, Schwemme 9000 Mark, 

Kosten insgesamt von 133100 
Mark, von denen 87000 Mark 
durch Spenden abgedeckt 
sind.

Zu Beginn des Schützen-
festes eifern zwei Köni-
ginnen um die Wette: 
Kurz bevor Gabriele 
Buthe am Freitag 
den Zapfenstreich 
abnimmt, ist Köni-
gin Elizabeth aus 
England zu Gast 
im Rathaus. Über 
den Gastwirt 
des „Deutschen 
Hauses“ Hel-
mut Mlynek 
als neuen 
Schützenkö-
nig freuen 
sich in die-
sem Jahr 

die Königsträßer.  

Vo r 25 Ja h r e n  –  Ch r o n i k  d e s  PBSV i m  Ja h r  1985
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Marschgepäck zum 
Schützenfest.
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Katja Toben (Maspern) steht an seiner Seite 
als Schützenkönigin, Gerda Kohrs (Königs-
träßer) fungiert als Zeremonienmeisterin. 
Zwei Prinzen stammen von den Kämpern: 
Egon Forell wird Kronprinz und Adolf Hein-
richsdorff Apfelprinz. Der dritte im Bunde 
ist Zepterprinz Josef Antpöhler. Durch die 
Reduzierung des Eintrittspreises auf drei Mark 
werden 21 Prozent Karten mehr verkauft. 
„Schützen-Professor“ Dr. Dr. Dr. Gustav 
Ermecke ist übrigens in alter Frische auf dem 
Schützenplatz und verschiebt seinen Abschied 
doch noch um ein Jahr.

Erstmals gestalten am 11. August alle 
fünf Kompanien, jede für sich, auf dem 
Schützenplatz den Familientag. Die Kin-
der ermitteln ihre kleinen Könige und 
Prinzen und stellen einen Hofstaat auf.

Am 2. Oktober erklärt Oberst Dr. 
Karl Auffenberg in der Sitzung des 
Gesamtvorstandes, daß für ihn aus 
Gesundheitsgründen eine weitere 
Kandidatur für drei Jahre ab 1986 

nicht mehr möglich ist. Sein persönlicher 
Wunsch ist es, bis zu seinem 80. Geburtstag 
am 24. Juni 1987 im Amt zu bleiben. Dagegen 
spricht eine erforderliche Änderung der Sat-
zung sowie das Ausscheiden nur drei Wochen 
vor dem Schützenfest. Schließlich teilt der 
Oberst am 13. November in der Sitzung des 
engeren Vorstandes mit, bei den kommenden 
Wahlen im März 1986 nicht mehr zu kandi-
dieren. Bereits im August hatte Dr. Auffen-
berg bei einer Sitzung des Bezirksverbandes 
Paderborn-Stadt seinen Rücktritt angekündigt. 

Schnell setzt die öffentliche Dis-
kussion um die Nachfolge ein: 
Ins Gespräch kommen zunächst 
Oberstleutnant Walter Drees, 
Kämper-Leutnant Dr. Hans-
Bernd Hesse und Western-
Hauptmann Georg Vockel.

	V  o r  2 5  J a h r e n
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Western-Party

Über Jahre hinweg hatte der Vorstand der 
Kompanie Herbstbälle, dann Herbstfeste und 
schließlich seit 2001 die Herbst- und Vereidi-

gungsgala durchgeführt. Zum Schluss bestand 
aber an solchen Veranstaltungen seitens der 
Schützenbrüder kein Interesse mehr. Alles 
sollte legerer und auch kostengünstiger aus-
fallen. So kam man im Vorstand überein, ein 
Frühlingsfest anzubieten. Unter dem Namen 
„Western-Party“ sollte eine Party stattfinden, 

wie man 
sie vom 
Samstaga-
bend des 
Schützen-
festes im 
B e re i ch 
unserer 
K o m -
p a n i e 
kennt.

Das Motto und damit 
die Wortdublette wird in der darauffolgenden 
Zeit konsequent umgesetzt. Angefangen bei 
den Plakaten und den Flyern bis hin zu den 
Einladungen. Alles hat eine Aussehen wie 
ein Plakat eines Filmes, in dem John Wayne 
die Hauptrolle spielt. Das Vorbereitungsteam 
hatte sich einiges einfallen lassen. Dekoriert 
wird das Vorzelt für diesen Nachmittag und 
Abend u.a. mit Heuballen, die anhängerweise 
herangeschafft werden. Damit bei der abend-
lichen Kühle niemand zu frieren braucht, 

wird der Baudenvorplatz komplett mit Pla-
nen verschlossen und beheizt. Hinsichtlich 
der Tischdekoration haben sich die Damen 
etwas einfallen lassen: hier bilden Hufeisen, 

	F  r ü h l i n g s f e s t
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www.sparda-west.de

SpardaGiro
SpardaGiro Online

*Mitgliedschaft Voraussetzung.

Geschäftsstelle Paderborn:
� Bahnhofstraße 5, 33102 Paderborn

Gebührenfrei anrufen: 0800 - 330 605 9

Vielfach empfohlen –
unsere kostenlosen* Girokonten!
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Wüstensand und Kakteen einen Blickfang. 
An den Wänden hängen Steckbriefe wie in 
alten Westernzeiten mit den Konterfeis der 
Vorstandsmitglieder.

In dem gut gefüllten Zelt feiern an diesem 
Abend aber nicht nur Westernmitglieder. Auch 
Angehörige anderer Kompanien sind neugie-
rig und lassen sich von der guten Stimmung 
anstecken. Die befreundeten Vereine sind 
ebenfalls gekommen. Der Hofstaat des PBSV 
mit König Elmar Kloke und Königin Jessica 
Mlyneck an der Spitze hat es ich natürlich 

auch nicht nehmen lassen und erscheint in 
entsprechend fetziger Kleidung. Einen Höhe-
punkt bildet bei dieser Western-Party der 
Auftritt der „Cheerleader Mermaids“.

Unser Hauptmann zeigt sich über den Abend 
sichtlich erfreut. War es doch zunächst ein 
Wagnis, eine solche Veranstaltung anzubie-
ten. Doch mit einiger Erleichterung sagt er 
nun: „Das gefüllte Zelt, die gute Laune und 
hervorragende Stimmung beweisen, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind. Daher wird es im 
kommenden Jahr eine weitere Auflage dieser 
„Western-Party“ geben.“ 

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant

	F  r ü h l i n g s f e s t
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Institut für ganzheitliches Unternehmensmanagement 
Prof. Dr. Siegmar Bornemann
Lizensierter Persönlichkeits-, Motivations- und Kommunikationstrainer
Burscheider Str. 386, 51381 Leverkusen
Tel.:  02171/3984030, Fax : 02171/3984031
bornemann@ifgu.de, www.ifgu.de

Wir unterstützen Sie !
• Coaching von Führungs- und Nachwuchsführungskräften
• Mentaltraining
• Teamentwicklung  
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	 S c h n a t g a n g

Schnatgang der Vorstände

Bereits zum 24. Schnatgang treffen sich am 
23. April die Vorstandsmitglieder der St. 
Johannes und St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Wewer 1910 e.V., der St. Sebastian 
Schützenbruderschaft Nordborchen 1840 e.V. 
und unserer Kompanie. In diesem Jahr haben 
die Schützenbrüder aus Wewer die Organisa-
tion übernommen.
Oberst Günther 
Hecker heißt 
bei Tegtmeiers 
Mühle nahe 
der Autobahn-
brücke die Vor-
standskollegen 
unter Führung 
von Oberst Achim Fahney (Borchen) und 
Hauptmann Ralf Meschede herzlich willkom-
men.
Dann geht es über Feldwege und entlang der 
Bundesstraße 1 zum Gut Warthe. Dort werden 
die Wanderer von den Gutsbesitzern Freifrau 
von Elverfeldt und ihrem Gatten Freiherr 

von Elverfeldt begrüßt. Die Vorstände sind 
dann eingeladen, eine kühle Erfrischung und 
einen Imbiss einzunehmen. Währenddessen 
erzählt Freifrau von Elverfeldt Interessantes 
über die Geschichte des Gut Warthe.
Nach dieser Pause geht es weiter Richtung 
Bürgerhaus Wewer. Dort freut sich Oberst 
Günther Hecker, dass so viele Vorstandsmit-
glieder seiner Einladung gefolgt sind. Noch 

einmal begrüßt er neben den 
bereits zuvor genannten 

Achim Fahney und 
Ralf Meschede die 
Majestäten aus Nord-

borchen König Burk
hard Roggel und aus Wewer 

Andreas Appelbaum. Gleichzeitig heißt er 
den stellvertretenden Bezirksbundesmeister 
Paderborn-Land Eberhard Poguntke und 
unseren Feldwebel Toni Papenkordt herzlich 
willkommen. Günther Hecker erklärt, dass 
wir uns zurzeit im „Schlossstübchen“ des 
Bürgerhauses befinden. Und weiter: „Hat 
die Warthekompanie in diesem Raum eine 
Veranstaltung, so wird dieser kurzerhand in 
„Wart(h)esaal“ umbenannt. Mit gutbürger-
lichem Essen und an einer Fischplatte stärken 
sich die Teilnehmer anschließend. 
Alle Beteiligten freuen sich hierbei auf die nun 
vor ihnen stehende Schützenfestsaison, die in 
einer Woche in Paderborn mit der Verabschie-
dung von Ehrenoberst Dr. Andreas Jolmes 
beginnt und weitere zwei Wochen später in 
Wewer mit dem Jubiläumsschützenfest zum 
hundertjährigen Bestehen fortgesetzt wird.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant
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Trinkt sich gutTrägt sich gut
www.bad-driburger.de Aus der Region für die Region

Offizieller
Pate vom

Naturpark
Eggegebirge
und südlicher
Teutoburger
Wald

Karl-Schurz-Straße 40
33100 Paderborn
Telefon	 (05251) 5001150
Telefax	 (05251) 50011531
www.getraenke-driller.de
getraenke.driller@gk.eggenet.de
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	E h r e n o b e r s t  D r .  A n d r e a s  J o l m e s

Verabschiedung von  
Ehrenoberst Dr. Andreas Jolmes

„Grosser Zapfenstreich – 
Stillgestanden ! ...“ 
So hallt es am Abend des 30. April über das 
weite Rund des Paderborner Schützenplatzes. 
Auf der konstituierenden Sitzung des Batail-
lonsvorstandes hatte der soeben gewählte 
Oberst Elmar Kloke seinen Vorgänger Dr. 
Andreas Jolmes zum Ehrenoberst ernannt. 
Mit dem Großen Zapfenstreich soll er – wie es 
sich für einen Ehrenoberst gebührt – am 30. 
April offiziell verabschiedet werden. 
So kommen an diesem Freitagabend an die 
300 Mitglieder des Vereins, dem er solange 
vorgestanden hatte, auf dem Schulhof des 
Reismann Gymnasiums zusammen und mar-
schieren dann zu seinem Wohnhaus in der 
Richterstraße, wo er sie bereits zusammen 
mit seiner Familie und Gästen erwartet. Nach 
dem Abschreiten der Front hat unser Ehreno-
berst gut gekühltes Paderborner Pils und 
Paderborner Brot parat. 
Zusammen mit den Ehrengästen geht es 
anschließend durch die Benhauser Straße, die 
Christoph-Tölle-Straße über den Dörener Weg 
zur Cheruskerstraße. Der Spielmanns- und 

Musikzug der Heide-Kompanie, das Tambour-
korps Schloß Neuhaus 1912 und das Trom-
peterkorps 8. Husaren Buke voran führt der 
Marschweg weiter über die Detmolder Straße 
und die Hermannstraße. Über Tegel- und 
Rolandsweg geht es über den Schützenweg 
und den Dr.-Auffenberg-Weg zum Schützen-
platz.
Dort angekommen folgt zu dem üblichen 
Paderborner Parademarsch, dem „Petersbur-
ger Marsch“, der Vorbeimarsch von Bataillons-
spitze, Fahnenabordnungen, Offizieren und 
Schützen. 
Es schließt sich eine Laudatio, gehalten von 
Oberst Elmar Kloke, an. Hierin zeichnet er 
zunächst den Weg von Dr. Andreas Jolmes 



Chronik 2010 Western-Kompanie im84	

Gern stehen wir Ihnen unverbind-
lich für die Präsentation unserer
Säle und Bankettvorschläge zur
Verfügung. Vereinbaren Sie Ihren
individuellen Termin!

• Traumhafte parkähnliche Kulisse mit großem Biergarten
• Wunderschöne Festsäle für kleine und große Gesellschaften
• Professionelle Rundumbetreuung
• Perfekter Service für Sie und Ihre Gäste
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• Vielfältige Buffet-, Menü-
und Fingerfoodvorschläge
sowie Pauschalangebote

• Eisschwanskulptur oder
Schokoladenbrunnen
für kulinarische und
optische Hochgenüsse
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innerhalb des Vereins nach. 1971 eingetreten 
sei er 1986 zum 4. Leutnant der Maspern-
Kompanie gewählt worden. Bereits zwei 
Wochen später habe ihn der gerade gewählte 
Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse zu einem 
seiner Adjutanten ernannt. Nach drei Jahren 
habe er jedoch das Amt des Leutnants zur 
Verfügung gestellt, um sich voll auf seine 
Position im Bataillonsvorstand zu konzentrie-
ren. Am 21. März 1992 wurde Dr. Andreas 
Jolmes zum 17. Oberst des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins gewählt, der in seiner 
Amtszeit um 1162 Mitglieder auf heute 4338 
anwachsen sollte.
Viele Meilensteine, so Oberst Elmar Kloke 
weiter, hat es in der Amtszeit des jüngsten 
Ehrenoberst gegeben. So forderte er bei 
seiner Antrittsrede die komplette Renovie-
rung des Schießstandes und die nachhaltige 
Förderung der Jugendarbeit. Im Jahre 1993 
wurde der Erbbaurechtsvertrag für den Schüt-
zenplatz mit der Stadt Paderborn bis ins Jahr 
2073 verlängert. Am 27. Mai 1994 wurde im 
Rahmen einer Andacht das Altarbild für die 
Meinolfuskapelle, die sogenannte Schützen-
kapelle, übergeben. Hierdurch brachte Dr. 
Andreas Jolmes die enge Verbundenheit des 
Vereins zur Kirche Paderborns zum Ausdruck. 

Es folgten der Neubau des Schützenhofes 
und mit der Wiedereinführung des Reittur-
niers die Umgestaltung des Schützenplatzes. 
Zur Erhebung von Erzbischof Dr. Johannes 
Joachim Degenhardt in den Kardinalsstand 
flog am 21. Februar eine Sondermaschine mit 
den Paderborner Schützen nach Rom. Eine 
weitere Reise nach Rom erfolgte im Jahr 2006 
anlässlich des Vereinsjubiläums. 
Doch dann wird unserem verdienten Ehreno-
berst Dr. Andreas Jolmes eine ganz beson-
dere Ehre zuteil. Er erfährt die höchste 
Auszeichnung, die der Paderborner-Bürger-
Schützenverein zu vergeben hat. Aufgrund 
seiner außerordentlichen Verdienste wird er 
an diesem Abend im Beisein einer großen 
Anzahl von Vereinsmitgliedern, Ehrengästen 
aus allen Bereichen des öffentlichen Lebens 
und seiner Familie zum 86. Ehrenmitglied 
des Paderborner-Bürger-Schützenvereins von 
1831 e.V. ernannt.

In seiner Ansprache dankt Ehrenoberst und 
Ehrenmitglied Dr. Andreas Jolmes zunächst 
seiner Familie, allen voran seiner Gattin 
Ulla, seiner Mutter und Schwiegermutter. 
Sein Dank richtet sich aber auch an seine 
Weggefährten im Bataillonsvorstand. Weiter 
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führen ihn seine Gedanken zu seinem Vater, 
Josef Jolmes, Ehrenhauptmann der Maspern-
Kompanie, und seinem Schwiegervater, die 
in geprägt und seinen Schützengeist gestärkt 
hätten.
Im Anschluss hieran wird zu Ehren von 
Ehrenoberst Dr. Andreas Jolmes der Große 
Zapfenstreich dargeboten. Zunächst erklingt 
„Pomp and Circumstance March No.1“ von 
Edward Elgar. Mit dem Abspielen und Singen 
der Nationalhymne findet der Große Zapfen-
streich seinen Abschluss.
Nach dem Kommando „Weggetreten“ bege-
ben sich Gäste und Schützen in die Bereiche 
von Königsträßer- und Maspern-Kompanie. 
Dort lassen alle den Abend bei kühler Wit-
terung, an den Vortagen herrschten bereits 
frühsommerliche Temperaturen, ausklingen.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant
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Seniorenausflug nach Rheder

Zum 57. Mal treffen sich die Senioren unserer 
Kompanie am 29. Mai zu ihrem gemein-
samen Ausflug. Bei angenehmen frühsom-
merlichen Temperaturen, am nächsten Tag 
sollte es mit den Temperaturen bei Regen-

wetter schon wieder abwärts gehen, führt die 
Busfahrt Richtung Osten. Ziel ist das 1750 von 
Franz-Josef Frhr. von Mengersen und seiner 
Gemahlin, geb. Freiin von Spiegel, errichtete 
Schloß Rheder in der Nähe von Brakel. 
Dort werden die 59 Fahrtteilnehmer und die 
betreuenden Vorstandsmitglieder von Ritt-
meister i.Tr. Uwe Cassel von Lauer und 
Wachtmeister i.Tr. Rüdiger Hellmann begrüßt. 
Auf dem Wasserschloß betreiben die Husa-
renkameradschaft Rheder des Husarenregi-
ments Kaiser Nikolaus II. von Rußland (1. 
westfäl.) Nr. 8 zusammen mit Baronin und 
Baron Spiegel von und zu Peckelsheim und 
der Schloßbrauerei Rheder ein Husarenmu-
seum, das sich den Husaren im allgemeinen 
und dem Husarenregiment Nr. 8 widmet. 
Dieses in der Vorburg des Wasserschlosses 
untergebrachte Museum beherbergt u.a. Aus-

rüstungsgegenstände und Uniformern der 
blauen Husaren aus Paderborn und Schloß 
Neuhaus. Aber auch Originalstücke anderer 
preußischer Husarenregimenter aus der Kai-
serzeit und aus dem 18. und frühen 19. Jahr-
hundert findet der Besucher in diesem 2003 
eröffneten Museum.

Nach dem Museumsrundgang lassen die 
älteren Schützenbrüder in der Schlaun’schen 
Scheune zunächst bei Kaffee und Kuchen 
vergangene Zeiten wieder aufleben. Später 
probieren sie das Schloßbräu Rheder. 
Nach diesem kurzweiligen Nachmittag geht 
die Fahrt zurück zum Schützenplatz in die 
Kompaniebaude. Dort haben fleißige Helfer 
um die beiden Organisatoren dieses Seni-
orentages Ehrenfähnrich Paul Otto und 
Ehrenschießoffizier Franz Schinke alles für 
das Eintreffen vorbereitet. Sergeant Burkhard 
Mertens zeigt einen Film über Bischof Mein-
werk, der den Paderborner Dom wiederher-
stellen ließ.
Bei einem Abendessen geht anschließend 
auch dieser Seniorentag der Western-Kompa-
nie zu Ende.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant

	 S e n i o r e n a u s f l u g
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Aus der Geschichte der  
Franziskaner in Paderborn

Kam der Paderborner oder ein Besucher der 
Stadt früher die Königsstraße heraufgelaufen, 
so hatte er als Ziel seines Weges das Franzis-
kanerkloster und die Franziskanerkirche mit 
ihrer imposanten Treppenanlage vor Augen. 
Auch heute noch lädt die Franziskanerkirche 
mitten in der Fußgängerzone der Western-
straße zum verweilen ein, für ein kurzes Gebet 
oder auch nur, um eine Kerze anzuzünden 
und ein wenig in der Stille zu verweilen.
Die Brüder des hl. Franziskus kamen einer 
Paderborner Tradition zufolge im Jahre 1232 
nach Paderborn. Niederlassen konnten sich 
die Brüder am Kamp, auf einem Gelände, 
welches dem Grafen von Paderborn gehörte 
und auf dem heute die Marktkirche und 
das Theodorianum steht. Das Kloster wird 
erstmals im Jahre 1235 erwähnt. Allerdings 
kamen nicht Minoriten nach Paderborn, wie 
es eine andere Paderborner Tradition will. 
Monoriten, die das Kloster am Kamp bei 
seiner Auflösung bewohnten, gab es 1232 
noch nicht. Es kamen die Minderbrüder, im 
Volksmund Franziskaner, wie es sich auch in 
verschiedenen Bezeichnungen des Konventes 
zeigt: Fratres Minores (1238), Domus Fratrum 
Minorum (1262), Conventus Fratrum Mino-
rum (1294), Broderhus (1420), graues Kloster 
(1516). Vermutlich kamen die ersten Brüder 
aus Hildesheim.
Öfter tauchen Brüder als Vermittler in Streitfäl-
len auf. So zum Beispiel am 28.Februar 1262 
ein Bruder Albero in einem Streit zwischen 
dem Stift Herford und dem Bistum Paderborn.
Am 1. Dezember 12881 zählt der Guardian 
P. Conrad zu den Vermittlern zwischen dem 
erwählten Bischof Otto v. Rietberg und der 

Stadt Paderborn. Am 14. Juni 1295 der Guar-
dian Arnold ist Zeuge bei einer Gerichtssache 
zwischen dem Bischof und dem Dominika-
nerkloster Warburg. Die immer wiederkeh-
rende Erwähnung von Lektoren lässt auf ein 
durchgehendes Hausstudium schließen.
Zwei der Brüder werden zu Weihbischöfen 

von Paderborn berufen, Heinrich Vuyst am 
31. Dezember 1462 und Albert Engel am 18. 
April 1493.

	 W e s t e r n s t r a ss  e
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An der Johanneskirche werden zwei Bruder-
schaften erwähnt. 1386 wird eine Marienbru-
derschaft gestiftet. 1436 stiftete die Schmiede-
zunft eine Bruderschaft. Die Mitglieder dieser 
Bruderschaft wurden auch auf dem Friedhof 
der Brüder begraben. In beiden Stiftungsur-
kunden wird die Kirche als mynner-broder 
kerken bzw. die Brüder als mynner brodern 
bezeichnet.
Zweimal brannte die Johanneskirche bei 
einem Stadtbrand. Einmal 1289 und zum 
zweiten Mal 1506. Die Kirche wurde in beiden 
Fällen schnell wiederaufgebaut.

Mit der Reformation kam das Ende 
des Klosters. Schon um 1527 sind 
einige der Brüder geistliche Führer 

der Reformation in Paderborn. Die Patres 
Liborius Rudolphi (später ev. Pfarrer in Lemgo) 
Johannes Polhen (später ev. Pfarrer in Höxter) 
und Jakob Müsing (später ev. Kaplan in Enger 
und Heepen) predigten in der Gau- und in 
der Marktkirche „nach der neuen Lehre“. Im 

Kloster haben sonn - und feiertags gesellige 
Feiern mit öffentlichem Tanz stattgefunden.
Nicht zu belegen ist die verbreitete Annahme 
das Jahr 1532 sei das Jahr der Auflösung des 
Klosters. Urkunden beweisen die Anwesen-
heit von Guardian und Konvent bis zum Jahr 

1578. Scheinbar haben aber weder der Guar-
dian noch die Brüder im Kloster gewohnt, 
denn schon1577 überwies der Fürstbischof 
Salentin von Isenburg das Klostergebäude 
und Gelände an die Domschule. Der Verkauf 
eines zum Kloster gehörenden Hauses am 
23.Januar 1579 an den Sekretär des Busdorf-
dstiftes Josef Kather bezeichnet die endgültige 
Aufgabe des Minoritenklosters.

Der Versuch einer Ansiedlung von Brüdern in 
Paderborn nach dem 30-jährigen Krieg stieß, 
wie sich bald herausstellte, auf große Schwie-
rigkeiten. Die Bürgerschaft und der Magistrat 
der Stadt, ein Großteil des Domkapitels, sowie 
die Benediktiner und Kapuziner stellten sich 
gegen ein neues Kloster in der Stadt, deren 
Lage sich nach den Kriegsjahren nicht gut 
darstellte. 

Drei Fürsten der Kirche hatten maßgeb-
lichen Anteil an der Gründung unseres 
Klosters, der Osnabrücker Fürstbi-

schof Kardinal Franz Wilhelm von Wartenberg 
(+1661) sowie die Paderborner Fürstbischöfe 
Dietrich Adolf von der Recke (+ 1661) und 
Ferdinand von Fürstenberg (+1683).
Bei den Verhandlungen zum Westfälischen 
Frieden in Münster hat der Kardinal von War-
tenberg als Vertrauter des Nuntius Fabio Chigi 
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, der ab 1655 als Papst Alexander VII. die Kir-
che regierte, um den katholischen Besitzstand 
gerungen. Aber nicht nur mit diplomatischen 
Mitteln tat er das. Durch einen Hand-
streich hat er mit seinen Truppen 
in der Nacht vom 30. Novem-
ber zum 1. Dezember 1647 
die Stadt Paderborn den 
Hessen entrissen und so das 
Hochstift vor der Einverleibung 
bewahrt. Zum Dank gelobte er u. 
a. die Gründung eines Franziska-
nerklosters in Paderborn für des-
sen Gründung er sich nicht nur 
mit ausführlichen Briefen 1657 
und 1658 einsetzte, sondern 
auch selbst bei der Einführung 
der Franziskaner am 31. März 
1658 und ein Jahr später bei der 
Weihe des Konventskreuzes 
anwesend war.
Die Einführung der Franziskaner 
und die Weihe des Konvents-
kreuzes ein Jahr später in Anwesenheit des 
Paderborner und Osnabrücker Fürstbischofs 
weist auf die Bedeutung der Gründung des 
Klosters für die Region und darüber hinaus 
hin.
Erst nachdem die Gründung in Paderborn 
rechtlich gesichert war, reiften die Pläne für 
den Bau des Klosters und der Kirche. Gottes-
dienst feierten die Brüder in der bis 1784 am 
Marienplatz stehenden Markt- oder Pankrati-
uskirche. Das konnte aber nur ein Provisorium 
sein.
Am 6. Juni 1663 legte der Fürstbischof, wie 
seine Vorgänger mit größter Feierlichkeit, den 
Grundstein für den Klosterbau. In diesem 
Zusammenhang ist interessant, dass eigent-
lich der Domdechant Caspar Philipp von Ket-

teler diesen Grundstein legen sollte, wie eine 
im Besitz der Familie von Ketteler befindliche 
kleine Bleiplatte mit entsprechender Inschrift 

aus dem Jahre 1663 ausweist. Später 
entschloss sich der Fürstbischof 

den Grundstein selbst zu legen, 
um sein Interesse am Fran-
ziskanerkloster augenfällig 

zum Ausdruck zu bringen.
Bis zur Grundsteinlegung für den 
Kirchbau sollten noch 5 weitere 
Jahre vergehen. Das geschah 
dann am Dreifaltigkeitstag 1668, 
dem 27. Mai. Beide Bauvorhaben 
wurden von dem Fürsten finan-
ziert. Als Baumeister verpflichtete 
er den aus Trient stammenden 
und u. a. in Würzburg arbeiten-
den Antonio Petrini. Die Kirche 
wurde recht schnell errichtet. 
Der Fürstbischof konnte die Kir-

che am 13. September 1671 kon-
sekrieren. Patron ist der hl. Josef.

Ferdinand von Fürstenberg hat sich die Fran-
ziskanerkirche als Grabeskirche ausersehen 
und sicher mit diesen Gedanken auch bauen 
lassen.

	 W e s t e r n s t r a ss  e
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Weitere Schicksale
Neben der Seelsorge war eine andere Aufga-
be die Ausbildung junger Brüder. Das Haus 
war für 30 Brüder angelegt, ein Hinweis 
darauf, dass von Anfang an ein philosophisch- 
theologisches Studium vorgesehen war. Erste 
Lektoren lassen sich für 1672 nachweisen.
Aber nicht nur die Ausbildung der eigenen 
jungen Brüder lag den Brüdern am Herzen, 
sondern auch das Schulwesen allgemein. 
Auf allerlei Weise hatte man immer wieder 
versucht die Schulverhältnisse zu verbessern. 
Im August 1788 wurde dem Beispiel Münsters 

folgend auch in Paderborn das Elementar-
schulwesen neu gestaltet. Eine neu einzufüh-
rende Normalschule sollte für die Erziehung 
der Lehrer und Lehrerinnen sorgen. Auf Vor-
schlag des Münsterschen Ministers Franz von 
Fürstenberg wurde ein Franziskaner, P. Felix 
Enshoff, zum ersten Normallehrer in Pader-
born bestimmt. Die Provinz hatte ein gutes 
Ansehen. Das zeigt ein Bericht, den P. Cres-
zens Schupmann in der Zeitschrift Athanasia 
veröffentlichte.
„Diese Provinz leitete in jener Zeit die Gymna-
sien zu Wipperfürth, Recklinghausen, Rheine, 

Vechta, Coesfeld, Meppen, Osnabrück, 
Vreden, Dorsten, Warendorf, Rietberg und 
Geseke; ferner die beiden lateinischen Vorbe-
reitungsschulen zu Aschendorf und Dülmen; 
außerdem den Unterricht der katholischen 
Jugend in Halberstadt, Bielefeld, Hardenberg 
und Hovestadt. Es waren im Ganzen 60 Leh-
rer an Gymnasien und unteren Klassen, 12-14 
Lehrer der Philosophie und 12 der Theologie 
im Lehramt beschäftigt. Mehrere Jahre lehrten 
an der theologischen Fakultät in Münster 4 
Franziskaner, an der Fakultät zu Paderborn 2. 
Sie hatten ferner Lehrstühle an den Abteien 
und Propsteien der Prämonstratenser in Sche-
da, Kappenberg und Klarholz“

Pater Felix war mit dem Münsterschen 
Reformpädagogen Bernhard Overberg 
befreundet und arbeitete nach seinen 

Methoden. Der letzte Franziskaner, der als 
Normalschullehrer tätig war, P. Damaszenus 
Himmelhaus, leitet von 1799 bis zu seinem 

Tode 1822 die Normalschule. Große Ver-
dienste erwarb er sich um den Bau von Dorf-
schulen im Hochstift und um die materielle 
Versorgung der beiden Mädchenschulen der 
Dompfarrei und der höheren Töchterschule 
der Augustiner Chorfrauen.
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Neben dieser Tätigkeit versah P. Damaszenus 
gewissenhaft den Dienst des Dompredigers. 
Von alters her übertrugen der Bischof und das 
Domkapitel das Amt des Dompredigers an 
Ordensleute. Oft wurde das Amt doppelt ver-
geben. Bis 1822 predigten ein Kapuziner und 
ein Franziskaner an den Sonn - und Feiertagen 
auf der Domkanzel. Einer zur Morgen – der 
andere zur Nachmittagspredigt.

Bis 1872 versahen Ordensleute die 
Dompredigt, die danach im Zuge des 
Kulturkampfes diesen Dienst nicht 

mehr versehen konnten. Im Jahre 1893 beka-
men die Franziskaner die Domkanzel wieder 
übertragen, sie waren der einzige in Pader-
born verbliebene Männerorden.
Über 250 Jahre haben Franziskaner auf der 
Domkanzel in Paderborn gewirkt.
Vielfältig waren die Tätigkeiten der Brüder, 
in der Seelsorge, Volksmissionen, Exerziti-
en, Winfriedbund, Bruderschaften, III. Orden, 
Missions – Verein, die Tätigkeiten in Haus und 
Garten, an der Pforte, zu den Terminen und 
so weiter, daran soll hier nur erinnert werden.
Vorboten gewaltiger Veränderungen und 
Bedrückungen waren wohl die französischen 
Geistlichen und Ordensleute, die 1794 ihr 
Land verlassen mussten, weil sie den ver-
langten Bürgereid nicht ablegen wollten. Die 
Saxonia nahm 220 französische Observanten 
auf, der Paderborner Konvent nahm 12 Brü-
der auf.
Als dann eine Reichsdeputation 1803 die beim 
Frieden von Lunevill 1801 bestimmte Entschä-
digung der deutschen Fürsten durch geistliche 
Gebiete und Reichsstädte durchführte, waren 
auch die Klöster und Stifte im Fürstentum 
Paderborn gefährdet, da nun alle Güter der 
Stifte und Klöster ganz der Verfügung des 
Landesherren unterstellt waren, welcher im 

Falle von Paderborn der preußische König war.

Nun folgte zunächst das Verbot Novizen 
aufzunehmen und zur Profeß zuzu-
lassen durch den preußischen König. 

Zweimal jährlich mussten die Personalien aller 
Brüder gemeldet werden.
1806 veränderten sich die die politischen Ver-
hältnisse. Die Franzosen rückten in Westfalen 
ein, nun gehörte Paderborn zum Königreich 
Westfalen. Da dieses Königreich ständig unter 
Geldmangel litt, verschärften sich die Bedrü-
ckungen der Klöster. Durch ein Dekret vom 
1. Dezember 1810 wurden alle Stifte, Kapitel, 
Abteien und Klöster aufgehoben. Zu dieser 
Zeit lebten im Paderborner Kloster 25 Brüder.
Während der Säkularisation wurden 11 Män-
nerklöster im Hochstift Paderborn aufgeho-
ben, nur das Paderborner Franziskanerkloster 
überstand diese Zeit als einziges der Klöster, 
natürlich nicht ohne Bedrückung.

Ganz anders sah das in der Zeit des Kul-
turkampfes aus. Die Brüder mussten für 12 
Jahre die Stadt verlassen. Am 31. Mai 1875 
wurden alle Orden vom Gebiet der preu-
ßischen Monarchie ausgeschlossen. In einem 
geheimen Rundschreiben an die Oberprä-
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sidenten durch das Kultusministerium wur-
den die Franziskaner als besonders gefährlich 
eingeschätzt, weil sie „sich der Verbreitung 
der von den Behörden als höchst gefährlich 
bezeichneten Herz- Mariä-Bruderschaft zur 
Aufgabe gemacht haben“.

Die endgültige Schließung des Klosters 
erfolgte am 29. Juli 1875. Die preu-
ßische Aktennotiz hört sich so an: 

Franziskaner (Klosterleben und Aushilfe in 
der Seelsorge) 1 Abt 21 Priester 5 Theologen 
11 Patres alle vermögenslos – Gelübde. Das 
gesamte Vermögen ist am Tage der Schlie-
ßung des Klosters am 1. August von dem 
Verwaltungskommissar Himly in Paderborn 
mit Beschlag belegt.
Zunächst stand das Kloster leer. Als es am 12. 
September 1875 zu einem großen Stadtbrand 
im Ükernviertel kam, wurden 900 Personen 
Obdachlos. Im leerstehenden Kloster wurden 
200 Personen untergebracht, die dann zum 
größten Teil bis zur Rückkunft der Brüder am 
1. Oktober 1887 im Kloster wohnen. In dieser 
Zeit wurden 19 Kinder im Kloster geboren. 
Sämtliche Bilder des Klosters und das große 
Konventskreuz wurden vom Freiherren von 
und zu Brenken in Wever verwahrt. 1887 ließ 
Preußen die Orden wieder zu.
In der Zeit der Weltkriege kamen neue Ein-
schränkungen und Bedrohungen auf das Klo-
ster zu. Nach der Machtübernahme durch 
die Nationalsozialisten 1933 kam es immer 
wieder zu politischen Verweisen oder zu poli-
zeilichen Verwarnungen, meist wegen Äuße-
rungen in Predigten. Patres mussten Westfa-
len verlassen oder erhielten Redeverbot für 
das gesamte Reichsgebiet. Im Kloster gab es 
Einquartierungen und 1940 wurden die Glo-
cken beschlagnahmt. Um den Kontakt zu den 
eingezogenen Brüdern aufrecht zu erhalten, 

wurde vom Kloster wöchentlich ein Rundbrief 
verschickt. Auch das war eine staatsfeindliche 
Aktion, mit der sich die Gestapo beschäf-
tigte. Eine Schreibmaschine und ein Verviel-
fältigungsapparat des Franziskanerklerikates 
wurden 1941 als staatsfeindliches Vermögen 
eingezogen.
14 Brüder, die in den Krieg zogen, kehrten 
nicht zurück.

Bei einem Bombenangriff am Diens-
tag der Karwoche 1945, es war der 
27.  März, auf die Stadt, wurden auch 

die Kirche und das Kloster völlig zerstört, nur 
die Außenmauern blieben stehen, auch die 
Fassade der Kirche. Von 1946 bis 1948 wurde 
die Kirche wieder aufgebaut. Den ersten 
Gottesdienst konnten die Brüder am Franzis-
kusfest 1948 in der Kirche feiern. Die letzte 
Gesamtrenovierung der Kirche erfolgte 1986.
Für den Neubau des Klosters konnten die Brü-
der am 5. Dezember 1949 das Richtfest feiern. 
In der ersten Märzhälfte zog die Kommunität 
vom Klerikat in den Neubau des Klosters. Am 
15. März wurde die Pforte an der Westernstra-
ße geöffnet.

	 W e s t e r n s t r a ss  e
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 Bericht der Schiessabteilung  
für das Jahr 2009/2010

Wieder ist ein Jahr vergangen, in dem die 
Schießabteilung viele Aktivitäten vorzuweisen 
hat.Wie es sich gehört wollen wir uns zunächst 
den sportlichen Ereignissen zuwenden.
Am Familientag schossen wir den Dr.Uhle  
und den Josef Greitemeier Pokal aus. Beim Dr. 
Uhle Pokal belegte Hubertus Warzecha Platz 
eins, die Plätze zwei und drei gingen an Lars 
Steinkemper und Ralf Schreckenberg. Den 
ersten Platz beim Greitemeier-Pokal sicherte 
sich Hubertus Warzecha und verwies Ralf 
Schreckenberg und Andreas Koppe auf die 
folgenden Plätze. 

Beim Herbst-Libori-Schießen des Bataillon 
traten die Western mannstark an. Auch hier 
konnten zahlreiche Mannschafts- und Ein-
zelauszeichnungen gesichert werden. Einige 
Auszüge: 
Unsere Jugendmannschaft feierte einen tollen 
2. Platz (Stefan Tegethoff, Florian Mura, 
Christian Mönnikes).
In der Schülerklasse belegten in der Mann-
schaftswertung Daniel Mönikes, Jonas Tipp 

und Maik Schreckenberg den dritten Platz. 
Ralf Schreckenberg belegte in der Alterswer-
tung den 1. Platz. Bei den KK Schützen errang 
Franz-Josef Berkemeier den Platz 1.

Das Bataillions-Jungschützen Prinzenschießen 
fand am 26.01.2010 statt. Jugendprinzessin 
wurde Lana Leinkenjost (Western-Kompa-
nie). Schülerprinz wurde Sven Schrecken-
berg ebenfalls Western-Kompanie. Auch die 
folgenden Plätze gingen überwiegend an die 
Western-Kompanie.
Von den Wettkämpfen gibt es vieles zu berich-
ten was hier den Rahmen sprengen würde. 
Daher nur einige Auszüge: Beim Bataillon-
schießen belegt die Jugendmannschaft Platz 
1 und in der Einzelwertung die Plätze 1 - 3 in 
der Reihenfolge Stefan Tegethoff, Allesandro 
Büring und Florian Mura.
In der Altersklasse wurde die Mannschaft um 
Carsten Masurek, Ralf Schreckenberg und 
Frank Thiele Erste mit 427 von 450 Ringen. 
Den 1. Platz belegte Frank Thiele mit 150 von 
150 Ringen. In der Schützenklasse C wurde 
Andreas Koppe Erster.

Beim Westfälischen Schützenbund belegte 
die Schützenmannschaft in der Besetzung 
Carsten Dissen, Horst Schümer, Ralf Schre-
ckenberg den vierten Platz. In der Einzelwer-
tung wurde Carsten Dissen Vierter.
Auch in diesem Jahr fand der Neujahrsbrunch 
wieder statt. Hier gilt unser besonderer Dank 
Carsten Masurek und seinem Team, die 
dieses Ereignis wieder organisiert haben.

Im März fanden die Neuwahlen statt. Im 
Amt bestätigt wurde Carsten Dissen. Neuer 
Stellvertreter ist der Ehrenfähnrich Carsten 
Masurek. Die Geldgeschäfte übernimmt nun 

	 S c h i e ss  a b t e i l u n g

Paderborner-Bürger-Schützenverein
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Dr. Joachim Franke (gleichzeitig Waffenwart). 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an die 
Vorgängerin Christina Knaup, die mit einem 
Blumenstrauß verabschiedet wurde. Neuer 
Schriftführer wurde Ralf Schreckenberg und 
als Jugendwart ist nun Hartmut Temme 
zuständig. 

Wer nun Interesse gefunden hat und mal bei 
uns vorbei schauen will, Training  ist  Diens-
tags von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr auf dem 
Schießstand gegenüber dem Schützenhof. 
Das Mindestalter beträgt 12 Jahre. Bei Schüt-
zen unter 18 Jahren wird eine schriftl. Einver-
ständniserklärung der Erziehungsberechtigten 
benötigt.

Wir wünschen euch ein schönes Schützenfest 
und verbleiben mit sportlichem Schützengruß

Vorstand der Schießabteilung
Carsten Dissen, Schießmeister

	 S c h i e ss  a b t e i l u n g
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Western-Schützen-Marsch
Gesungen zur Melodie des Bozner Bergsteigermarsches (Text: Toni Papenkordt) 

Hier marschiert die Western-Kompanie durch`s schöne Paderborn
am Dom vorbei zum Schützenplatz da draußen vor den Tor`n

und sind wir da geht`s richtig rund bei uns im Westernzelt
dann gibt es für die Westernschar nichts Schön`res auf der Welt 

Taufrisch, taufrisch hinein, taufrisch, taufrisch hinein
Taufrisch, taufrisch hinein, taufrisch, taufrisch hinein 

Steht nun auf und stoßt die Gläser an auf uns`re Kompanie
wir Western stehen fest zusamm` alleine sind wir nie
wir trinken auf die Heimatstadt auf unseren Verein

in schützenbrüderlichem Geist da sind wir hier vereint 
Taufrisch, taufrisch hinein, taufrisch, taufrisch hinein
Taufrisch, taufrisch hinein, taufrisch, taufrisch hinein
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Unteroffiziersvereinigung  
der Western-Kompanie  

im PBSV 1831 e.V.

Das Jahr 2009 war vor allem gekennzeichnet 
durch die Pflasterung des Vorplatzes unserer 
Western-Baude. Viel Arbeit und Zeit haben 
einige Mitglieder unserer Kompanie investiert. 
Nun erstrahlt der Vorplatz in neuer Optik und 
bietet für Feierlichkeiten genügend Fläche. 

Am 13. Juni trafen sich die Unteroffiziere 
zu ihrem diesjährigen UV-Ausflug auf dem 
Schützenplatz. Von dort aus wanderten ca. 
55 Uffz. an den Fischteichen vorbei bis nach 
Schloss Neuhaus. Nach einem kühlen Erfri-
schungsgetränk stiegen sie dort in die Nord-
West-Bahn ein und fuhren zum Kasseler-Tor. 
Von dort aus war es nur ein kurzes Stück bis 
zu Meiers Biergarten. Bei blauem Himmel, 
frisch gezapften Bieren, und Grillfleisch in 
allen Variationen und Größen staunten die 
Unteroffiziere über dieses schöne Gärtchen 
im Herzen unserer Heimatstadt. 
Das anschließende Vogelschießen bei glü-
hender Hitze war hart umkämpft. Der Vogel, 
der durch den neuen Vogelbauer Bernd 
Simon gebaut wurde, brachte den einen oder 
anderen Unteroffizier nicht nur zum Schwit-
zen, sondern auch zum Fluchen. Nach zwei 
Stunden sorgte Klaus Schlüter für den erlö-
senden Aufschrei. Kronprinz Josef Hepers, 
Zepterprinz Carsten Masurek und Apfelprinz 
Hubertus Warzecha freuten sich über die 
Prinzeninsignien. Für seine strenge Regent-
schaft erhielt der scheidende König Andreas 
Koppe ein kleines Andenken. 
Als Highlight gab es noch einen groß ange-
legten Polizeieinsatz im Garten, bei dem 
offensichtlich die Ordnungshüter selber nicht 

wussten, warum sie überhaupt kommen 
mussten bei so einer friedlichen und leisen 
Schützengesellschaft. Als letztes gilt der Dank 
Familie Meier, die Ihren Garten für einen 
ganzen Tag in Schützenhand gab und sich 
auch tatkräftig an der Organisation beteiligte. 

Ebenfalls der Erwähnung wert, ist die diesjäh-
rige Vereidigungsfeier. Während sie im letzen 
Jahr noch mit der Westerngala verschmolzen 
war, wurde sie in diesem Jahr wieder als 
eigenständige Feier geplant. Im zweckmäßig 
eingerichteten Ferrarisaal fanden sich etwa 
110 Personen ein, um der Vereidigung der 
neuen Ehrenunteroffiziere, Sergeanten und 
Unteroffiziere beizuwohnen. Einer durchgän-
gig positiven Rückmeldung ließ sich entneh-
men, dass die Anwesenden im Jahr 2010 

	U n t e r o f f i z i e r s v e r e i n i g u n g
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	U n t e r o f f i z i e r s v e r e i n i g u n g

gerne wieder kommen würden. Der Wunsch 
des UV-Vorstandes wäre aber eine größere 
Beteiligung, um den Neuvereidigten eine 
große Gemeinschaft von Unteroffizieren zu 
zeigen. Die Westernfamilie kommt zum Feiern 
und zum Arbeiten zusammen. Das sollten 
gerade die Neuen in unseren Reihen spüren. 

Im Monat Februar trafen sich die Unterof-
fiziere und Schützen mit ihren Familien zur 
nunmehr dritten Auflage des Winterfests. 
Bei bestem Wetter ging es vom Rathaus in 
Richtung unserer Baude. Nach einem kleinen 
Stopp mit warmen und kalten Getränken 
auf dem Maspernplatz ging es dann zum 
Schützenplatz. Dort haben groß und klein die 
Gelegenheit sich zu stärken und sich bei guter 
Stimmung auszutauschen. In diesem Jahr gilt 
unser besonderer Dank den Unteroffizieren 
Ralf Franke, seinem Vater Bernhard Franke 
und Christian Schuck. Sie haben in diesem 
Jahr nicht nur die Organisation, sondern auch 
das Essen vorbereitet. Nicht viele können von 
sich behaupten, für 80 Personen Grünkohl 
gekocht zu haben. Die Aufgabe haben sie gut 
gemeistert.

Zuletzt möchte ich kurz die Ergebnisse der 
Vorstandswahlen der Unteroffiziere bekannt-

geben. Mit großer Zustimmung der anwe-
senden Unteroffiziere wurden folgende Per-
sonen gewählt: Ralf Schreckenberg (1.  Vor-
sitzender); Hans-Josef Reike (2.  Vorsitzen-
der); Ralf Konersmann (1. Kassierer); Robert 
Wanless (1. Schriftführer); Hermann Huneke 
(2. Schriftführer). Wir hoffen auch in Zukunft 
die Geschicke der Unteroffiziere weise zu 
lenken und in Zusammenarbeit mit der Kom-
paniespitze zum Wohle der Kompanie zu 
arbeiten.

Diese aufgeführten Veranstaltungen sind 
lediglich eine Auswahl und spiegeln nicht die 
vielen weiteren Arbeitseinsätze und Termine 
wieder, die diese Abteilung kennzeichnen.
Zum Jahresende beträgt die Mitgliederzahl 
153 Unteroffiziere.
Doch am Jahresende Rückschau halten, 
bedeutet auch Dank sagen. Dank sagen all 
denjenigen, die sich zwölf Monate lang für die 
Unteroffiziersvereinigung, für die Western-
kompanie und den Paderborner Bürger-Schüt-
zenverein von 1831 e.V. eingesetzt haben. Egal 
in welcher Form sie dies getan haben, jeder 
der Angesprochenen hat dies nach seinen 
Kräften getan.

Robert Wanless, 1.Schriftführer
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	Z u r ü c k g e b l ä t t e r t . . .

... in den Westernheften  
vergangener Jahre.

Diese Rubrik soll den Inhalt früherer Western-
hefte den Schützenbrüdern, Freunden und 
Gönnern nahebringen, die nicht im Besitz von 
älteren Ausgaben sind.
So war in Ausgabe 8 von 1978 zu lesen, dass 
Hauptmann Franz Franke in seinem Gruß-
wort aufrief, aktiv an den Schützenfesttagen 
mitzuwirken, um 
so zu dokumentie-
ren, dass man stolz 
darauf ist, den grü-
nen Rock zu tragen 
und sich mit allen 
Schüt zenbrüdern 
verbunden fühlt.
Zwei Seiten zuvor 
dachte SKH Kron-
prinz Ferdinand 
Klingenthal jun. 
über sein Prinzen-
jahr nach. Er war 
1977 Prinz gewor-
den. Ferdinand 
Klingenthal schrieb 
seinerzeit in seinem 
Grußwort an die 
Schützenbrüder und 
-schwestern u.a.: 
„Tief beeindruckt 
war ich von der 
mir gegenüber gezeigten Begeisterung, den 
ausgesprochenen Glückwünschen und den 
erwiesenen Ehrungen, die mir mein Prinzen-
jahr verschönt haben. Und ich war glück-
lich darüber, zum 25jährigen Königsjubiläum 
meines Vaters Kronprinz des PBSV werden zu 
können und damit gleichzeitig die seit 1971 

bei den Western bestehende „prinzenlose“ 
Zeit zu beenden.
Da ich mich zum überlieferten Schützen-
fest als einem wahren Paderborner Volksfest 
bekenne, habe ich mich der Kompanie zur 
Verfügung gestellt und setze damit die seit 
Generationen bestehende Schützentradition 
unserer Familie fort.
Das Prinzenjahr hat mir als jungem Menschen 
den tieferen Sinn der schützenbrüderlichen 

Gemeinschaft, die 
auf gegenseitiger 
Achtung und Hilfe 
beruht, deutlich 
gemacht.
Es lohnt sich dem 
Schützenideal „für 
Glaube, Sitte und 
Heimat“ nachzu-
streben, sich dafür 
einzusetzen und 
kommende Gene-
rationen davon zu 
überzeugen.“
In dem Rückblick 
auf das vorausge-
gangene Schützen-
jahr steht u.a., dass 
der unvergessene 
damalige Ehreno-
berleutnant Jo Tan-
ger am 04.05.1977 
sein 60. Lebensjahr 

vollendete und ob seiner Verdienste zum 
Ehrenmitglied der Kompanie ernannt wurde.
Am Donnerstag vor dem Schützenfest 1977 
weilte Bundespräsident Walter Scheel in 
Paderborn und gab IM Königin Elisabeth von 
England im altehrwürdigen Rathaus einen 
Empfang.



Chronik 2010 Western-Kompanie im112	



113Paderborner-Bürger-Schützenverein

In Heft Nr. 8 von 1978 wurde ferner fol-
gendes berichtet: „’Böse Buben’ haben 
in der Nacht von Samstag auf Sonntag 

versucht, das Schützenfest im Jubeljahr der 
Stadt „platzen“ zu lassen. Sie hatten dem 
Adler die Insignien Apfel und Zepter aus den 
Klauen geschlagen, und damit das Prinzen-
schießen verhindern wollen. Diese Terroristen 
haben offensichtlich den Sinn, Zweck und die 
Notwendigkeit des Gemeinschaftslebens als 
verbindendes Glied, die erholsame Freude 
durch das legere Volksfest, die ungezwun-
gene Beseitigung von sozialen Unterschieden 
durch Schützenbrüderlichkeit nicht erkannt. 
Sie haben auch nicht wissen können, dass 
der PBSV seit jeher stets einen Reserveadler 
besitzt. So konnte Sonntag der Adler schnell 
ausgewechselt werden und das Schießen 
ungestört und ohne Verzögerung beginnen.“
Und weiter: „Wohl gleiche Rabauken zer-
störten ohne Sinn und Verstand im Western-
Bereich in gleicher Nacht die Außenleuchten 
und die Lautsprecheranlage.“
Am Schützenfestmontag, so wurde festge-
halten, traten erstmalig nur zwei Königsan-
wärter zum Königsschießen an. Dazu kam, 
dass beide noch aus der gleichen Kompanie 
(Königsträßer) waren.
Abends konnte nach dreijähriger, wetterbe-
dingter Pause wieder das übliche Feuerwerk 
abgebrannt werden.
Die Kartenausgaben wurden vor drei Jahr-
zehnten in der Gaststätte „Weißes Rössel“, 
Borchener Straße, Gaststätte „Zur Schmiede“, 
Zur-Schmiede-Straße und in den „Hester-
Stuben“ an der Kilianstraße durchgeführt.
Im Schützenfestprogramm von 1978 stand, 
dass sich die Arbeitskommandos am Diens-
tagabend  von 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
zur Nachfeier im Kompaniebereich treffen. 

Anschließend begab man sich zur „Großen 
Nachfeier“ mit dem alten und neuen Hofstaat.
In der Festschrift von vor 32 Jahren wurde auch 
an die in 1977 ernannten Ehrenmitglieder des 
PBSV erinnert. Es waren dies: Seine Exzellenz 
Dr. Johannes Joachim Degenhardt, Erzbi-
schof von Paderborn, Herbert Schwiete, Bür-
germeister von Paderborn, Ehrenhauptmann 
Adalbert Tenge, Kämper-Kompanie und 
Ehrenverwaltungsrat Ferdinand Klingenthal.
Schon damals unterstützten Firmen wie das 
„Fachgeschäft für Sport-, Fest- und Vereins-
bedarf und Prachtfeuerwerke Sport-Adams“, 
das Lebensmittelgeschäft „Montag“ an der 
Kilianstraße, der Frisör „Salon Eikel“ und 
„Goldschmied Josef Fuchs“, beide in der 
Rosenstraße, der Juwelier „Schlamann“ in der 
Westernstraße die Western-Kompanie.  

Damals wie heute inserierten das „Hotel 
Krawinkel“, die „Deutsche Bank“, das 
„Westfälische Volksblatt“, „Glas- und 

Gebäudereingung Otto Schümer“ und „Optik 
Müller“ (heute Inhaber Uwe Schade). Diese 
Aufzählung stellt aber lediglich einen geringen 
Querschnitt all derer dar, die über all die Jahre 
hinweg die Western-Kompanie unterstützten.
Wenn dies auch in der Folgezeit so sein wird, 
wird es im kommenden Jahr sicher wieder 
heißen „Zurückgeblättert ...“.

Ferdi Schäfers, 5. Leutnant

	Z u r ü c k g e b l ä t t e r t . . .
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	I n s e r e n t e n v e r z e i c h n i s

Autolackiererei H. Altmiks GbR
Arosa Hotel Paderborn
ASB Vertriebsgesellschaft  

für Antriebselemente mbH
Automobiltechnik Aßmann  

Kfz-Meisterbetrieb
Gaststätte Ausspann
Baan Thai Massage
Babyfachmarkt Babyone
M&M Baumhögger Auto-Service GbR
Becker Bauservice GmbH
Tischlerei Christoph Böger
Metallbau Bölte GmbH & Co. KG
Zweiradhaus Peter Born
Steinbildhauerei Brechmann
BüroForm Johannknecht
Dachdeckermeister Oliver Burow
WARSTEINER BRAUEREI  

Haus Cramer KG
Taxi H. Czernoch
Delbrücker Hähnchengrill GmbH
Deutsche Bank AG Paderborn
Holz Disselnmeyer KG
Bildhauerei Diwo
Dorothea Design
Dorothea Werbeideen
Dreps Getränkehandel
Getränke Driller GmbH
Even Bürobedarf GmbH & Co. KG
Putenmastbetrieb R. Ewers
First Reisebüro  

TUI Leisure Travel GmbH
Fischer Kommunikation oHG
Fotoshop  

Strathewerd und von Coellen
Sicherheitstechnik Freier
Bäckerei Goeken Backen
Karlo Granitza Elektromeister
Johannes Happe GmbH & Co. KG
Hartmann International Spedition
Bulthaup Haus Heger Interlux GmbH
Adolf Heinrichsdorf Hüte-Mützen
Juwelier Honig
HUK-Coburg  

Kundendienstbüro Henseler
Motorrad Huneke GbR
Autohaus Ikemeyer GmbH

Institut für ganzheitliches Unterneh-
mensmanagement

Janz Computer AG
Jolmes GmbH
Kaufmann Consulting
Heizung u. Sanitär Fachhandel Keck
Maler- und Lackierermeister Kiersch
Klahold Ranzenshop
Friseurbetriebe  

Klaholt - Heiermeyer & Jöricke
Textilhäuser F. Klingenthal GmbH
Stephan Klute GmbH & Co. KG
Knigge-Akademie
Gebr. Koch GmbH Malermeister
Marmor Konrad Konrad  

Arnold Illies GmbH & Co. KG
Dachdeckermeister Franz Koppe
Elektro Korte GmbH & Co. KG
Zaun Kreisel GmbH
Krenz Auto Service GmbH
Laackmann Trockenbau  

Mineralöle Hubert Lausen
Le Mans-Apotheke
Löhr Veranstaltungen
Lohse Jeans- & US-Shop
Mannheimer Versicherungen Genera-

lagentur Ralf Schreckenberg
Martin‘s Schnippelstübchen
Terra IT-Welt Mbörso-Computer
Karl Meiners GmbH & Co. KG
Tabakhaus Mensler
Claudia Meschede  

Praxis für Krankengymnastik
Fahrzeugbau Meyer
Vereins-und Festbedarf Michelis
Landhandel Theodor Möllenhoff
Tanzschule Möllmann
O2 Shop
Pa-Bra Heizung, Klima Sanitär Kälte
Paderborner Stadthallen- 

Betriebsgesellschaft mbH
PaderBowling GmbH
Padercafe Bistro
Modehaus Paschen GmbH
Backshop Peters
Hotel Restaurant Pfeffermühle 

Althoff-Blome KG

Blumen Pfeifer
Versicherungsbüro  

Pleininger & Wieners
Robert Poggenpohl
Optik Reitzki
Rempe Sanitär- und Heizungstechnik
Richts Deele
Rico Design GmbH & Co.KG
Gaststätte Riemeke-Eck
Road House Paderborn GmbH
Autohaus Heinrich Rosier
RSK Architekten
Jürgen Pagel GmbH, Sagebuiiken
Radio Sandforth
Maler Schade GmbH & Co. KG
Augenoptik Uwe Schade
Paderborner Glas- und Gebäudereini-

gung Otto Schümer
Zweirad Schwede GmbH & Co.
Stukkateurmeisterbetrieb  

Meinolf Simon GmbH
Modehaus Sittig GmbH
Spar- und Bauverein Paderborn eG
Sparda-Bank West e.G.
Sparkasse Paderborn
Sperbel Treppen-Geländer
SR Shopping Center Klingenthal
Malermeister Staude GmbH
Südhotel Konstantinos Lakovidis
Taubenranch
Gaststätte Taubenschlag
TIP PC Lohse
Gaststätte Treffpunkt Süd
Ullner u. Ullner GmbH
Ford Varnholt GmbH & Co. KG
Volksbank Paderborn-Höxter e.G.
Hörgeräte Vollbach
Bildhauerei Vossebürger
Walecki am Rosentor
Wegener GmbH & Co. KG
Wessels + Müller AG
Westfälisches Volksblatt
Gaststätte Weyher
Otto Wöhning Haustechnik GmbH
Wöhning Gas Handels GmbH
Schuhaus Wüseke

Die Western-Kompanie bedankt sich bei allen Inserenten. Durch die Unterstützung dieser  
Firmen wird die Erstellung der Festschrift erst ermöglicht. Herzlichen Dank dafür.
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Geschichte der UV – Fortsetzung

Im Western- Heft 2006 veröffentlichte ich 
einen Aufsatz über eine UV- Kladde, die mir 
der verstorbene Hauptmann Heiner Kaiser 

zu Beginn des Jahres 2006 übergab, um sie aus-
zuwerten und eventuell brauchbares Material 
zum Herrenabend im „Schalander“ der Brauerei 
herauszusuchen. Diese Kladde, die im Jahre 
1947 begonnen wurde und bis 1958 reicht, gab 
ich nach Ostern 2006 an Heiner Kaiser zurück. 
Weitere Quellen zur Geschichte der UV waren 
mir damals nicht bekannt, und auf Nachfragen 
beim Vorstand der UV wurde mir mitgeteilt, 
man wisse nicht, ob weiteres Material existiere.
Ende März 2007 brachte mir Ehrenfeldwe-
bel Franz-Josef Tewes eine graue Plastikkiste 
mit Unterlagen, die man beim Aufräumen der 
Baude auf dem Schützenplatz gefunden habe. 
Wir vereinbarten, dass ich den Inhalt durchse-
hen und auf Wichtigkeit überprüfen sollte. Das 
ist inzwischen geschehen, wobei ich folgende 
Ergebnisse erzielen konnte. Insgesamt handelt 
es sich um weiteres Material zur Geschichte der 
UV, der Westernkompanie und des PBSV.
Ältestes „Stück“ ist ein Programmblatt mit Lied-
texten zum Königsabend für König Peter Josef 
Eikel am 14. Februar 1925, bei dem zugleich 
das 25- jährige Dienstjubiläum von Feldwebel 

Karl Rosenbach gefeiert wurde. Auf der Titel-
seite sind beide Personen abgebildet, wobei 
auf der Folgeseite das Programm des Abends 
verzeichnet ist.
Erhalten hat sich weiter ein Einladungsblatt 
zum Karnevalsfest der UV vom 26. Februar 
1927, mit dem zur Feier in den „Lindenhof bei 
Büren“ geladen wurde. Man sieht neben dem 
Text eine kleine Zeichnung, die einen Harlekin 
mit einer Flasche im Gewand zeigt; das Mono-
gramm „PJE“ verweist auf den Gestalter (den 
Schützenkönig von 1925?). In einem Pappde-
ckel fand ich verschiedene Einzelunterlagen, 
darunter Planungsskizzen zum Lichtmessball 
1983 (offensichtlich von Franz-Gregor Tenge), 
eine Liste der Wahlergebnisse von 1986 sowie 
eine weitere Namensliste mit Adressen (Ehren-
mitglieder, Ehrenunteroffiziere?), wobei diese 
Liste undatiert ist. Dort fand sich auch ein Weih-
nachtsgruß der Kompanieführung zum Jahres-
wechsel 1988/89 mit einem Rück- bez. Ausblick 
auf diesen Zeitraum.

Weiter lagen dort zwei Redemanu-
skripte, einmal der Text der Anspra-
che von Oberst Dr. Hans-Bernd 

Hesse zum 60- jährigen Bestehen der UV 
(abgedruckt auch im Western-Heft 1987, S.49 
ff.) sowie die Rede von Oberst Dr. Andreas 
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Die Wandererschar der Western
wandert nicht erst seit gestern.

Seit dem Start gingen schon viele Jahre ins Land,
zwischendurch wurde die Schar auch Wandervögel genannt.

Einmal im Monat muss eine Wanderung sein,
etwa 20 Mann finden sich immer dazu ein.

In und rund unm unsere Heimatstadt
erwanderten wir in Gemeinschaft schon so manchen Patt.

Immer lustig, fidel und heiter
machen wir auch in den nächsten Jahren weiter.

Stets am 2. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr im Südhotel planen wir unsere Tour.
Wer sich über die Wandergruppe informieren möchte, muss sich dort mal einfinden nur.
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Jolmes zum 75- jährigen Jubiläum der UV, 
gehalten am 17. November 2001.

Schließlich enthält die Mappe ein Dank-
schreiben von Oberst Dr. Hesse an Haupt-
mann Horst Uhle vom 23. Oktober 1991, 

in dem dieser der Kompanie für die Restau-
rierung des Schellenbaumes von 1841 dankt 
(durchgeführt von den Western-Jungschützen) 
und der Kompanie das Tragen des Schellen-
baumes für zehn Jahre garantiert. Dann solle 
neu entschieden werden. Außerdem sichert er 
der Kasse der Jungschützen einen „Obolus“ zu.
Alle weiteren Texte sind einfach gebunden, 
weisen das DIN-A-4-Format auf und sind haupt-
sächlich maschinenschriftlich verfasst. Der erste 
Band ist mit „Zur Erinnerung – Gesammelte 
Werke des U.V. Dichters Anton Pannenberg“ 
bezeichnet. Dieser Band beinhaltet Gedichte 
Pannenbergs aus den Jahren 1937 bis wenig-
stens 1952, wobei nicht alle Texte mit Daten ver-
sehen sind. Der Text von 1937 ist ein Lobgedicht 
auf „Karl von der Abtsbrede“, womit offensicht-
lich König Karl Massmann gemeint ist. Für Juli 
1947 findet sich dort der Text „Mit Zuversicht 
und frohem Mut“, der auch handschriftlich 
beigefügt  und zum ersten Treffen der Schützen 
nach dem Krieg verfasst ist (noch kein „rich-
tiges“ Schützenfest). Die Sammlung beinhaltet 
Texte auf den König Wilhelm Bickmeier (1948) 
und die Nikolausfeier des gleichen Jahres, Texte 
zu einer „Fahrt ins Blaue“ und Glückwünsche 
in Versform zum 80. Geburtstag von Xaver 
Schopohl, dem langjährigen 2. Vorsitzenden 
der UV, ein Text „Auf Hauptmann Josef Uhle“ 
und schließlich ein Gedicht auf „Unser Pader-
borner Bier“.

Weiter fand ich Unterlagen, die mit 
„Protokolle und Begebenheiten 
der Unteroffiziersvereiniguing der 

Western-Kompanie (seit) 1959“ überschrieben 
sind und in 18 Einzelbänden bis zum Jahr 
1976 reichen. Alle Bände  weisen das DIN-
A-4 –Format auf, sind weitgehend mit der 
Maschine geschrieben, einfach geheftet und 

mit einem Papp-Einband versehen. Auf jedem 
Band stet das jeweilige Jahr. Schaut man den 
Inhalt der Bände 3 durch, so stellt man bald 
fest, dass sie nach einem einheitlichen Muster 
angelegt sind. Sie reichen meistens von Janu-
ar bis Dezember und schließen meistens mit 
einem zusammenfassenden Jahresüberblick, 
der gelegentlich auch den Folgeband eröffnet 
(z.B. 1965 und 1969). Man kann Protokolle von 
UV-Versammlungen, Liedtexte, Protokolle von 
Kompanie-Versammlungen mit Wahlvorschlä-
gen und Wahlergebnissen (zu den jeweiligen 
Wahljahren) nachlesen. Die Protokolle des Jah-
res 1959 sind ausnahmslos nicht unterzeichnet; 
erst vom Jahre 1960 an findet man die Unter-
schriften des Vorsitzenden (August Nölting) 
und des Schriftführers (Willi Hellmund). Dieser 
scheint auch für die Anlage und Gestaltung der 
Jahresberichte verantwortlich zu sein, denn er 
protokolliert bis 1976 und hat als Schriftführer 
offensichtlich auch das Material gesammelt. 
Neben diesen „offiziellen“ Texten finden sich 
auch sonstige Berichte aus dem Leben der UV, 
so solche über Ausflüge und der Wagenbesich-
tigung vor dem Schützenfest und der Nachfeier 
am Dienstagabend. Dazu kommen gelegent-
lich offizielle Benachrichtigungen über Ernen-
nungen zum Unteroffizier (z.B. ein Schreiben 
vom 16. Juli 1959), Berichte über die Teilnahme 
am Bundeskönigschießen, Vorstandsprotokol-
le der UV (relativ wenige) sowie Texte über 
die Königsabende und die Vereidigungsfeiern, 
letztere teilweise mit Fotos. Aber auch privater 
Anlässe wird gedacht, so etwa Feiern der Gol-
denen Hochzeit oder sonstiger Jubiläen, wobei 
man auch diesbezügliche Zeitungstexte gesam-
melt hat (leider ausnahmslos ohne Fundort). 
Überhaupt hat der Verfasser eifrig Zeitungs-
ausschnitte gesammelt und in die Einzelbände 
eingefügt, wann immer er etwas gefunden hat, 
was mit dem Schützenwesen in Verbindung 
steht: Bataillonswahlergebnisse, Vorschautexte 
auf das Schützenfest und Berichte über das 
Fest, Texte über einzelne Schützen, aber auch 
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Todesanzeigen. Leider sind auch all diese Texte 
nicht nachgewiesen, dürften aber ausnahmslos 
aus dem „Westfälischen Volksblatt“ stammen. 
Gesammelt wurden auch Dankschreiben an 
die UV; so dankt etwa Verwaltungsrat Fer-
dinand Klingenthal am 1. Oktober 1960 für 
Glückwünsche zum Geburtstag und lädt „einige 
Mitglieder der UV“ zu seinem Namenstag am 
19. Oktober ein.

Kritik übt der Verfasser selten; so bemän-
gelt er 1974 die mangelnde Beteiligung 
an einer auswärtigen Veranstaltung am 

10. Oktober, ohne diese näher darzulegen, 
und am 28. Februar 1975 beklagt er den 
mangelnden Zusammenhalt der UV oder Orga-
nisationspannen bei der Vereidigungsfeier im 
gleichen Jahr. 
Für das Jahr 1962 fand ich erstmalig den „Blau-
en Schmus“ (35. Ausgabe) beigefügt, was auch 
für viele Folgejahre, wenn auch nicht vollstän-
dig, gilt. Dem letzten Band ist eine Ausgabe des 
„Maspern-Echo“ beigebunden. Insgesamt wer-
den die Jahresbände ab 1962 umfangreicher, 
was einerseits auf mehr Aktivitäten, andererseits 
aber auch auf eine umfangreichere Berichter-
stattung in den Zeitungen schließen lässt.

Wichtig ist der Jahresband 1965 auch 
deshalb, weil er ein Wahlprotokoll 
über eine Vorstandswahl der UV ent-

hält: Der langjährige Vorsitzende August Nöl-
ting gibt das Amt auf, so dass die Versammlung 
einen Nachfolger wählen musste. Eigentlich 
hätte dessen Nachfolger im Amt des Feldwebels 
Anton Steffens gewählt werden müssen, jedoch 
wird nicht ersichtlich, warum Steffens nicht kan-
didierte. Mit großem Vorsprung gewählt wurde 
Willi Franke, der sonst in den Vorstandslisten 
nicht auftaucht, vermutlich ein Verwandter des 
späteren Hauptmanns Franz Franke. Meine im 
Jahresheft 2006 S. 109 aufgestellte Liste muss 
also um dessen Namen für den Zeitraum von 
1965 bis 1968 ergänzt werden.  Das Proto-
koll vom 15. März 1968 lässt den möglichen 
Grund durchscheinen, wenn es anmerkt: „Der 

Versuch, einen Vorsitzenden zu wählen, der 
kein Scherpenträger ist, hat sich nicht bewährt. 
„Man wollte dem bisherigen Vorsitzenden aber 
ausdrücklich keinen Vorwurf machen. Gewählt 
wurde dann 1968 Feldwebel Steffens.
Seit 1971 glich man die Wahlperioden der UV 
an die der Kompanie an, so dass jetzt nicht 
mehr jährlich, sondern im Dreijahresrhythmus 
gewählt wurde. Vielleicht ist eine Streitfrage aus 
dem Jahre 1972 von Interesse: Es ging darum, 
wer im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden 
die Vorstandssitzungen leiten durfte, denn der 
2. Vorsitzende nahm das für sich in Anspruch, 
was der amtierende Hauptmann ablehnte. 
Dabei setzte sich letzterer durch, indem er 
selbst die Leitung übernahm. Einen weiteren 
Hinweis möchte ich auf den Band 1976 geben, 
denn hier werden die 22 Gründer der UV von 
1926 aufgelistet, was deshalb verständlich ist, da 
man die 50-Jahr- Feier der Vereinigung beging.

Die Hefte enthalten aber auch heitere 
Noten, denn in kurzen Gedichten werden 
die neuen Unteroffiziere bei der Vereidi-

gungsfeier herausgestellt; derartige Texte gibt es 
seit 1969. Insgesamt hat der Chronist sehr sorg-
fältig gearbeitet und reichhaltiges Material zur 
Geschichte der Westernkompanie gesammelt. 
Sollte einmal eine Kompaniegeschichte erarbei-
tet werden, kann sich der mögliche Verfasser auf 
umfangreiches Quellenmaterial, jedenfalls für 
diesen Zeitraum, stützen.

Klaus Zacharias



Paderborner-Bürger-Schützenverein

Schützenfest-Rückblick aus der 
Chronik des PBSV

Das 152. Schützenfest findet vom 10. bis 
zum 13. Juli statt, in diesem Jahr muß man 
allerdings auf die Ehrungen unter dem Schieß-
turm verzichten, ein Wolkenbruch zwingt 
viele Schützenbrüder nach Hause zum Jop-
penwechsel. So werden die Ehrungen für 
die hohen Auszeichnungen in der Kämper-
Kompanie vorgenommen, die übrigen in den 
jeweiligen Kompanien, lediglich zum Auf-
ziehen des Adlers trifft man sich unter dem 
Schießturm.

Am Freitagabend der Zapfenstreich bei 
Regenwetter: die Western-Kompanie 
als Zapfenstreich-Kompanie macht 

nach dem Antreten bei Hauptmann Ralf 

Meschede an der Karlschule, Karlstraße, ihrer 
Schützenkönigin Manuela Sperbel, Otto-
Stadler-Straße, ihre Aufwartung. Anschließend 
wird bei Schützenkönig Wolfgang Just an der 
Pankratiusstraße ein kleiner Imbiss eingenom-
men. Danach wird zum Paderborner Rathaus 
marschiert. Dort findet der Große Zapfen-
streich unter zahlreicher Teilnahme der Pader-

borner Bevölkerung statt. Im Anschluss an 
den Zapfenstreich finden sich auf Einladung 
der Maspern-Kompanie zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger, sowie Schützen-
brüder in Zivil und Uniform 
im Hotel Aspethera 
ein. Die Western-
Kompanie hat wie 
in den vergangenen 
Jahren in die Gast-
stätte „Sagebuiiken“ 
eingeladen, die Hei-
de-Kompanie erneut 
auf den Kamp vor der 
Curry-Companie. Die 
Königs träßer-Kom-
panie trifft sich im 
„Königsträßer-Tref f“ 
vor dem Paderborner 
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Brauhaus und die Kämper-Kompanie hat wie 
im vergangenen Jahr auf den Schulhof des 
Theodorianums eingeladen.
Am Samstag werden nach dem Gedenken an 
unsere verstorbenen Schützenbrüder – Oberst 
Dr. Andreas Jolmes nennt alle Verstorbenen 

des Bataillons – die Ehrungen vorgenommen. 
Wie in den vergangenen Jahren werden die 
Orden für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft 
erst in den Kompaniebereichen verliehen, 

ebenso auch das Bataillonsverdienstkreuz in 
Gold und Silber. 
Beim anschließenden Rundgang geht Oberst 
Dr. Andreas Jolmes ausführlich auf das Jah-
resmotto „Verantwortung für morgen – wir 
stärken die Jugend“ ein und weist noch 
einmal auf die besondere Bedeutung einer 
verantwortungsvollen Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit der Jugend hin.

Paderborner-Bürger-SchützenvereinPaderborner-Bürger-Schützenverein
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Am Sonntag wird die Schützenmesse 
um 8:00 Uhr im Hohen Dom musi-
kalisch gestaltet durch das Bundes-

Schützen-Musikkorps Paderborn-Elsen unter 
Leitung von Jürgen Boelsen sowie Christian 
Nolden an der Orgel. Am Nachmittag fin-
det ab 15.00 Uhr auf dem Schützenplatz 
das so genannte Prinzen-Schießen statt, das 
mit einem Paukenschlag beginnt. Oberstleut-
nant Matthias Stute überlässt Presseoffizier 
Hartwig Pieper seinen Ehrenschuß und der 
schießt die Krone ab. Da er bereits Inhaber 
alle Prämien ist, muß der Adler herunter-
geholt werden und die Krone neu befestigt 
werden. Das anschließende reguläre Schie-
ßen bringt dann folgende Ergebnisse: Verwal-
tungsrat Adolf Heinrichdorff (54), Kämper-
Kompanie, um 15:11 Uhr mit dem 4. Schuß 
Kronprinz, Sergeant Michael Bröckling (43), 
Western-Kompanie, um 15:17 Uhr mit dem 
12. Schuß Apfelprinz (beide damit Inhaber 

aller drei Prinzenwürden) und 
Leutnant Reinhard Hepers 
(42), 1. Leutnant 
der Western-

Kompanie, um 
15:27 Uhr mit dem 
15. Schuß Zepter-
prinz.
Am Abend 
heißt es dann 
nach der Para-

de Abschied 
nehmen für den 

Hof 2008/2009 mit 
Schützenkönig Wolf-
gang Just und Schützenkönigin 
Manuela Sperbel an der Spitze.
Am Montag ist während des Frühstücks 
eines der wichtigen Themen die Aspiranten 
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um die Würde des neuen Schützenkönigs: 
genannt werden insbesondere Wolfgang 
Brink (Heide), Elmar Kloke (Maspern) und 
Elmar Krenz (Königsträßer). Begeisternde 
Empfänge in allen fünf Kompanien für Schüt-
zenkönig Wolfgang Just sowie insbesondere 
für Erzbischof Hans Josef Becker, Bürgermei-
ster Heinz Paus, Altbürgermeister Willi Lüke 
und Landrat Manfred Müller.

An den drei Schützenfesttagen werden 
in der Western-Kompanie zu Ehre-
nunteroffizieren ernannt: Dieter Jor-

dan (Wewer), Oberst Hans Bernd Günter 
(Bleiwäsche), Franz Jacobi, Hermann Sittig, 
Reinhold Witte (Polizei Paderborn), Ober-
leutnant Werner Müseler (Maspern), Ober-
leutnant Peter Disselnmeyer (Heide), Sven 
Scharnhorst (Buker Husaren), Karlo Granitza 
und Hans Bernd Althoff (Pfeffermühle). Von 
den Western werden zu Ehrenunteroffizie-
ren anderer Kompanien  ernannt: Hermann 
Sperbel (Heide), Ralf Meschede (Königs-
träßer) und Guido Könsgen (Maspern).

Neuer Schützenkönig wird Elmar Kloke 
(43) 1. Leutnant der Maspern-Kompa-
nie. Um 14:17 Uhr beendet er mit dem 

107. Schuss glücklich den fairen Wettstreit 
mit Unteroffizier Christian Köster (Kämper), 

Ehrenleutnant Wolfgang Brink (Heide) und 
Platzmajor Elmar Krenz (Königsträßer). Der 
neue Schützenkönig ist mit Beate Kloke 
verheiratet und hat eine Tochter, Isabelle, 
wohnhaft Herlestraße 19 a, Paderborn, und 
ist selbständiger Malermeister. Seine Residenz 
will der Schützenkönig in Paderborn, Herle-
straße 19 a, nehmen. Elmar Kloke erhält bei 
der Proklamation den Beinamen „Elmar I.“.
Die Auslosung der Kompanie-Marschfolge 
ergibt folgendes Ergebnis: 1. Kompanie als 
Königs-Kompanie Maspern-Kompanie, 2. 
Kompanie Western-Kompanie, 3. Kompanie 

Paderborner-Bürger-Schützenverein 125
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Kämper-Kompanie, 4. Kompanie als Zapfen-
streich-Kompanie Königsträßer-Kompanie 
und 5. Kompanie als Fahnen-Kompanie Hei-
de-Kompanie. Zum Standartenträger wird Ser-
geant Andreas Tipp und zum Königsoffizier 
Leutnant Gerhard Kesselmeier ernannt.

Am Abend dann die Parade zu Ehren 
des neuen Hofes: Die Königin trägt ein 
Kleid aus meerwasserblauem Seiden-

taft mit Tüll und einer 6 m langen Schleppe 
aus eben diesem Stoff, die Zeremonienmei-
sterin ein seegrünes Kleid mit angeschnittener 
Schleppe und die Hofdamen tragen ozean-
grüne Kleider mit Perlenstickerei.

Die neue Schützenkönigin des Paderborner-
Bürger-Schützenverein wird Jessica Mlyneck, 
geboren am 24. September 1981 in Pader-
born. Die Schützenkönigin ist kfm. Angestell-
te bei der Bono Gastronomie (Deutsches 
Haus, Paderborner Brauhaus und Kampus). 
Sie beschäftigt sich in ihrer Freizeit mit Tanzen, 
Fitness, Joggen und Lesen. Jessica Mlyneck 
wohnt in Paderborn und ist durch ihre Eltern 
seit Jahren mit dem Paderborner Schützen-
verein innigst verbunden. Ihr Vater Helmut 
Mlyneck war 1985 Schützenkönig und ihre 
Mutter Rosi Mlyneck 1989 Schützenkönigin 

des PBSV. Helmut Mlyneck war von 1986 
bis 1995 3. Leutnant und ist seit 1995 1. 
Leutnant der Königsträßer-Kompanie. Schon 
reichlich Hoferfahrungen sammelte Jessica 
Mlyneck 1990 als Page sowie 1999/2000 und 
2004/2005 als Hofdame in Paderborn. Die 
neue Schützenkönigin residiert im elterlichen 
Haus in der Kisau 9 in Paderborn.

Die Würde der Zeremonienmeisterin 
2009/2010 übernimmt Beate Stock 
geborene Haase. Sie wurde am 12. 

Mai 1967 in Paderborn geboren und ist mit 
dem Elektromeister Wolfgang Stock verhei-
ratet. Beate Stock ist gelernte Bankkauffrau 
und seit Jahren in der Immobilienabteilung 
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der Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold 
– der OWL Immobilien GmbH – tätig. In 
ihrer Freizeit beschäftigt sie sich in Haus 
und Garten – „home and garden“. Mit dem 
Schützenwesen ist die neue Zeremonienmei-
sterin in vieler Hinsicht verbunden, sowohl 
durch ihren Ehemann Wolfgang Stock, seit 
1998 Verwaltungsrat der Königsträßer-Kom-

panie, als auch durch ihren Schwiegervater 
Josef Stock, Ehrenfähnrich der Königsträßer-
Kompanie. Erste Hoferfahrungen sammelte 
sie im Hofjahr 2003/2004, als ihr Ehemann 
als Königsoffizier fungierte und dann erneut 
2007/2008 als er Apfelprinz wurde. Führender 
Zeremonienmeister ist Norbert Vossebein, 
Königsträßer-Kompanie.
Der sogenannte Junge Hof setzt sich zusam-

men aus den Hofdamen Stephanie Bergmei-
er, Kirsten Dreier, Caroline und Viktoria 
Gisbertz, Julia Gröpper, Lisa Temme und 
Rowena Weddehage sowie den Hofherren 
Thomas Brockmann, Michael Dirksmei-
er, Pascal Döpker, Andreas Gieseke (alle 
Königsträßer), Marc Schlenger (Kämper), Jan 
Vedder (Maspern) und Sascha Wegener 
(Königsträßer). Pagen sind Sebastian Hohr-
ath, Sohn von Königsträßer-Baudenwart Diet-
er Hohrath, und Anna Salmen.
Um 22.45 Uhr endet dann das diesjährige 
Schützenfest offiziell mit dem Feuerwerk, für 
Musikauswahl und Feuerwerkskomposition 
verantwortlich Susanne Filter, traditionell mit 
musikalischer Untermalung, abschließend das 
Deutschlandlied.

Paderborner-Bürger-SchützenvereinPaderborner-Bürger-Schützenverein
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Alle mal anpacken!!!

	 W e s t e r n - S a t i r e

JUNGS sind die 
Western... Wo bin ich 

nur hingeraten?

Wo bleibt 
mein Kaffee? 

Was anderes gibt’s 
auch nicht. 

Tablett brauch’ ich 
erst ab zehn Pils.

Schmeckt Dir das 
Paderborner nicht? 
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	 W e s t e r n - S a t i r e

Wenn keiner guckt, 
nehm’ ich das Dicke 

von unten.

Ob die grauen Haare 
wohl echt sind?

Gut, dass die 
Mettbrötchen ohne 

Zwiebeln war’n.

Hab’ ich von den 
Schülern für gute 
Führung gekriegt.

Was soll das 
denn werden?

Stromkabel 
für Maulwürfe.
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	 W e s t e r n - S a t i r e

Der kleine Trommler

Jeder holt sich 
seine Ration 

selber ab.

Schade, dass ich 
so groß bin.

Diese Bayern 
rauben mir noch 
die letzten Haare.

Wir haben die Königin 
und Ihr den König, 

und daher sorgst Du 	
für gutes Wetter.
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	 W e s t e r n - S a t i r e

Beim nächsten 
Mal kann er das 
als Platzmajor 

selber machen.

Neun grüne Mützlein, alles muss versteckt sein...

Wo sind Deine 
Locken geblieben?

Ich hab’ wenigstens 
noch Haare.

Als Lehrer muss man 
selber lesen können.

Höher!!!



Beachtung der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren, auch wenn sie sich in Begleitung Erziehungsberechtigter befinden, dürfen sich nur 
bis 22.00 Uhr auf dem Festplatz aufhalten.
Jugendlichen zwischen 16 und 18 Jahren ist der Aufenthalt auf dem Festplatz bis 24.00 Uhr gestattet.
Ausschank von Branntwein ist an Kinder und Jugendliche nicht gestattet.
Schützenbrüder, achtet auf die Einhaltung dieser gesetzlichen Bestimmungen.

vom 9. Juli bis 12. Juli 2010 auf dem Schützenplatz
Freitag, den 9. Juli 2010 Großer Zapfenstreich

der Königsträßer-Kompanie – Antreten um 17.00 Uhr 
bei Hauptmann Wolfgang Hillemeyer, Gaststätte 
Deutsches Haus, Kisau 9, mit Abholen des Königs 
gegen 19.00 Uhr, Herlestraße 19 a – und Großer 
Zapfenstreich um 21.00 Uhr vor dem Rathaus.

Es spielen: 
Blasorchester Lichtenau und der Spielmannszug Wewer

Zwischen 20 und 21 Uhr vor dem Rathaus Platzkonzert 
durch den Musikzug der Heide-Kompanie.

Samstag, den 10. Juli 2010
14.30 Uhr Aufstellung des Bataillons  

vor dem Rathaus 
 Abholen des Vogels - Festzug zum 

Schützenplatz - Ehrung verdienter Mit-
glieder - gemütliches Beisammensein 
in den Kompaniebereichen

18.00 Uhr Öffnung des Schützenplatzes für 
Nichtmitglieder

abends Live-Musik-Programm in allen  
5 Kompanien und im Schützenhof

 mit DJ Frank Eusterholz 

Sonntag, den 11. Juli 2010
8.00 Uhr Schützenmesse im Hohen Dom
12.15 Uhr Aufstellung des Bataillons auf dem 

Domplatz und Markt  
Abholen der Fahnen vom Rathaus 
- Empfang des Königs und der 
Ehrengäste - großer Festzug zum 
Schützenplatz

13.00 bis  Familientag mit Kinderhüpfburg,
17.00 Uhr Kinderschminken, Luftballonstand,

Uwe Natus und Michi Voigt
15.00 Uhr Beginn des Prinzenschießens
17.20 Uhr Trompetensignal - Königsruf aus 

Lohengrin - der Buker Husaren - zum 
Antreten des Bataillons zur Parade

17.30 Uhr Auffahrt der Königin - Ehrung des 
Jubiläumshofes

abends Live-Musik-Programm in allen 
5 Kompanien und im Schützenhof

Montag, den 12. Juli 2010
8.30 Uhr Aufstellung des Bataillons auf dem 

Domplatz und Markt  
Abholen des Königs, der Fahnen und 
der Ehrengäste vom Rathaus - großer 
Festzug zum Schützenplatz

9.30 Uhr gemeinsames Schützenfrühstück 
in den Kompaniebereichen

13.00 Uhr Öffnung des Schützenplatzes für 
Nichtmitglieder

13.15 Uhr Beginn des Königs-Schießens - 
anschließend Proklamation

17.50 Uhr Trompetensignal - Königsruf aus 
Lohengrin - der Buker Husaren - zum 
Antreten des Bataillons zur Parade

18.00 Uhr Auffahrt der neuen Königin
abends Live-Musik-Programm in allen  

5 Kompanien und im Schützenhof
 mit DJ Frank Eusterholz

22.45 Uhr Großes
 Volksbank
 Paderborn-Höxter-
 Detmold
 Musik-Feuerwerk
 zum Abschluß des Schützenfestes, 

ausgeführt durch die Firma Susanne  
Filter Fest-Spiel-Zeit, Paderborn

Samstag, Sonntag u. Montag
Großer Familien-Vergnügungspark 

u.a. mit Kinderkarussell, Autoskooter, Ponyreiten 
und Kettenflieger, am Sonntag Familientag mit 

Kinderhüpfburg, Kinderschminken, Luftballonstand, 
Uwe Natus und Michi Voigt

Eintrittspreise (ab 16 Jahren)
4,00 d pro Person an jedem Tag

Dauerkarte für alle Tage 6,00 d pro Person

-Anzeige-

Es laden ein:

Der Festwirt Der Schützenoberst
Paderborner Stadthallen- Elmar Kloke
betriebsgesellschaft mbH D
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Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 e.V.

Schützenfest 2010

Am 11. und 12. Juli 2010 stündlicher Omnibuspendelverkehr des PaderSprinter 
vom Westerntor zum Schützenplatz und zurück. 
Alle Linien haben Anschluss. 
Parkplatz für Autos und Motorräder vor dem Freibad und am Masperntor.
Garderobe in der Schützenhalle.

www.volksbank-phd.de

Kaufleute, Handwerker und Landwirte

waren es, die unsere Volksbank einst

gegründet haben. Eine Herkunft, die

verpflichtet: Wir bleiben an der Seite des

Mittelstandes -- in guten wie in

schlechten Zeiten.

Mittelstandsbank

seit mehr

als 140 Jahren

Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmold

www.volksbank-phd.de

Kaufleute, Handwerker und Landwirte

waren es, die unsere Volksbank einst

gegründet haben. Eine Herkunft, die

verpflichtet: Wir bleiben an der Seite des

Mittelstandes -- in guten wie in

schlechten Zeiten.

Mittelstandsbank

seit mehr

als 140 Jahren

Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmold

www.volksbank-phd.de

Kaufleute, Handwerker und Landwirte

waren es, die unsere Volksbank einst

gegründet haben. Eine Herkunft, die

verpflichtet: Wir bleiben an der Seite des

Mittelstandes -- in guten wie in

schlechten Zeiten.

Mittelstandsbank

seit mehr

als 140 Jahren

Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmold
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	 W e s t e r n - S a t i r e

Die Stange versteht 
Dich doch gar nicht!

...und diese für Ehrenverwaltungsräte.

Die neue Kopfbedeckung für Königinvater...

Wenn’s wieder regnet, 
will ich auch so eine.

Wenn der wüsste, 
dass die Schuhe 
von Klauser sind.
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Spitzenprodukte
der Antriebstechnik

Vertriebsgesellschaft für Antriebselemente mbH
Halberstädter Str. 113 · 33106 Paderborn
Postfach 11 45 · 33041 Paderborn
Tel. 05251/18 04 60 · Fax 05251/3 19 10

OWL BURGER KING KG
Detmolder Str. 48 · 33100 Paderborn

Tel.: 05251 - 523552 · Fax: 05251 - 523555
Warburger Str. 105 · 33098 Paderborn

Tel.: 05251 - 8896377 · Fax: 05251 - 8896379
Industriestr. 1a · 34414 Warburg

Tel.: 05641 - 7443344 · Fax: 05641 - 7443345

www.owl-burgerking.de

Zweiradhaus PETER BORN
Detmolder Str. 44-46

33100 Paderborn
Tel.: 05251 - 523535
Fax: 05251 - 523540

www.fahrradxxl-born.de
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